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Erschein ! täglich 2 mal Mitrag - Ausgaoe . HÜI Velbreiictste Zeiiüüß Badens.

ßrpedltiou :
Jfefcfc und Lammstr«rhe-Ecke
nächst Saiserstr . n. Marktplatz
^ .rief - od.Telegr .°Adreffe laut «
"Jrt auf Namen , sondern:
„Badische Presse", Karlsruhe .
b«zugspreis WAarlsruhe :
Im Verlage abgeholt « <> Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt SS Pfg . monatlich ,
tfiet ins HauS geliefert :
v, «r«eliährlick Mk . S.SO.
Auswärts : bei Abholung
am Poftfchalter Mk . 1. 80 .
Durch den Briefträger täglich
^mal ins Haus gebr .Mk . S.S2 .
Zeitige Rummern 5 Pfg .
Erobere Nummer » 10 Pfg .

Anzeige «:
Die Kolonelzeile LS Pfg .. die
■Aellamejeile 70 Pfg .. Rekla¬
men an 1. Stelle l Mk . p . f '
"äet Wiederholungen tariffester Rabatt ,
e« bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlichenBetreibungen und bei Kon»

lurjev außer Kraft tritt .

General -Anzeige &ev Residenzstadt Karlstwfie des Grstzhevzogtums Vaden .

WM" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .
—

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher UnterhaltUKgsbZatt
" mii Illustrationen . wöchentlich

♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderinig und Üvetfe , «spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , I Sommer -

— und i Winter - Fahrplan und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich iL bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzah! von alüen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. ISS

Eigentum und Äerlag von
Aerd . Thierkarten .
Chefredakteur : Albert Herzog .
Berautwortlich sür allgemeine
Politik und Feuilleton: Anw»
Rudolph , für badische Politik,
Lokales , bad . Chronik und den
allgsm. Teil : U. Frhr . v. Secken-
Vorst, sür den Anzeigenteil :
2L Äinb:rspai )cr , iämtl . >»

Karlsruhe i. B.
Berliner Aurea« : Zerlii» W 10l

ßyclalntAufLagc ?:

je 2 mal wochenta»? , gedruckt
auf drei ZwillingS -RotationS «
Maschinen neuesten System?
I » Karlsruhe und nächster
Itmucbmn allein über

37SOO
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vom Krieg
Nom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

T . Amsterdam, 9. Nov . Der französische Tagesbericht von
gestern abend 11 Uhr lautet : Im Norden scheint der Feind
seine Aktionen auf das Ypern -Eebiet konzentriert zu haben ,
doch erfolglos ( ?) . Auf dem übrigen Teil der Front halten
Uiir überall Stand . An der Aisne nordwestlich Soiffons erreich-
ten wir das Plates » von Vregny , wo wir noch nicht festen Fug
gefaßt hatten . ( !)

Der belgische offizielle Bericht aus Havre von gestern be-
fest : An der Wer ist der große Brückenkopf von Nieuport neuer -
°ings besetzt , infolge der Offensive der Bundesgenossen . Der
» eind hält noch St . Georges und einige Gehöfte . Diese bom-
öardiert jetzt unsere schwere Artillerie . Dixmuiden wurde heute
kräftig beschossen. Ein sehr starker Angriff gegen diesen Punkt
wurde erfolgreich abgewiesen . Im Ppern -Gebiet richtet der
Feind seine wütenden Angriffe hauptsächlich gegen Bixschoote
und Klein -Zillebeffe und im Westen von Wytschaete. Alle An -
griffe wurden durch Eegenanfälle der Alliierten abgeschlagen.

--- Berlin , 10. Nov . Wie aus Dunkirchen gemeldet wird ,
^ schössen die Deutschen ypern zwei Tage lang aus 18 Kilo -
weter Entfernung . Reue deutsche Kräfte marschieren über
LLttich und Mecheln nach Ypern .

W .T .B . London , 9 . Nov . Nach der „Daily Mail " warf
gestern ein deutsches Flugzeug zwei Bomben über Dünkirchcn.
Die eine fiel in ein Dock, ohne Schaden anzurichten , die andere
i'i die Nähe des Rathauses , sodaß im Umfang von 100 Metern
0lk Fensterscheiben zersprangen.

Die Zerstörungen in Lille .
= Amsterdam , 9 . Nov . Aus London wird dem „Handelsblad "

gemeldet : Aus Bonlogne wird durch einen angesehenen Einwohner
von Lille der „Times " berichtet , dag dort 80« Häuser bei der Be -
'Ziehung zerstört wurden . Die Deutschen hätten es vermocht , durch
rasche Betätigung am Löschwerke das Feuer auf den Teil der Stadt
w beschränken, der zwischen Bahnhof und Präfektur belegen ist. In
anderen Teilen der Stadt sei wenig Schaden angerichtet worden . F .Z.

dominierenden Höhen des Hauptrückens der Sokolska Planina ,
südostlich Krupanj . Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht
und Kriegsmaterial erbeutet . Details fehlen noch .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
53 Berlin , 10. Nov . Die Nachricht von dem zurückgcschla -

^ ken russischen Angriff nördlich des Wysztyter Sees hat einen

schweren Stein von unserem Herzen genommen . Schon schwirr-
7^ in Berlin Gerüchte von einer neuen russischen Beglückung

j
*5 unglücklichen Ostpreußens , schon langten wieder Flüchtlinge

an . Der Versuch der Russen südlich des Wysztyter Sees
5^ en Keil zwischen die deutschen Streitkräfte zu treiben , denen

rje Verteidigung Ostpreußens obliegt , war kürzlich mißglückt,
fton wurde der Einbruch nördlich dieses Sees ohne Erfolg ver-

4000 Gefangene und zehn eroberte Maschinengewehre
ebenso deutlich für die ausdauernde Tapferkeit unserer

^ lden. wie für die sinkende Offensivkrast der Russen . Die
Achtung dieses Angriffs ging diesmal auf Mehl ?ehmcn-Dar -
Ieh»neu.

T. Zürich, 10. Rov . (Prioattel .) Der militärische Sach-
^ ständige des Berner „Bundes " bemerkt zu der Kriegslage

Osten:
. »Die deutschen und österreichischen Kräfte stehen offenbar
jteiit? hinter der Wartha , Nidda und weiter südlich in der Rich-
° ng auf Dnnajee zurückgezogen mit der Behauptung der Stel -
ung Przemysl als rechte Flankendeckung, um die russischen

^ Nneen nach dem strategischen Gesetze durch Handeln zu einer

Offensive zu oeranlassen , dieser Offensiv » eine erfolgreiche
°?enoffensioe entgegenzu

" " i und einen Entscheidungskempf
5u erwarten . Köln . Ztg .

<= Berlin , 10. Nov . Russi , Zeitungen berichten von einem
euen Bombardement deutsch . r Flieger auf Warschau, wobei

Personen getötet wurden . (Boss. Ztg .)
-- Berlin , 10. Nov . In Ostgalizien hält übereinstimmen -

*n Blättermeldungen zufolge der Rückzug der Russen ununter -

^ °chen an. Die verfolgenden österreichisch -ungarischen Truppen
^ hen ihnen auf die Fersen .

Do « Ssterr . » serbischen Kriegsschauplatz .
Wien , 9 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ge -

n \ * • Unsere Operationen auf dem südlichen Kriegsschauplatz
ehinen einen durchaus günstigen Verlauf . Während jedochj

toe Vorrückung über die Linie Saboc -Ljssnica an den stark ,
' frfmnzten Bergfüßen auf zähesten Widerstand stieß, endeten ^

^ dreitägigen Kämpfe auf der Linie Loznica -Krupanj -Lju- \
®' jtt bereits mit einem durchgreifenden Erfolge . Der hier >
stndliche Gegner bestand ans der serbischen 3 . Armee , General
aul Ftnrn », und der ersten Armee , General Peter Vojavic ,

Ar sechs Divisionen von 120 908 Mann . Die beiden
"
jicen befinden sich nach dem Verlust der tapfer verteidigten

sie»»
gestern auf dem Rückzüge nach Valjewo . Unsere

deichen Korps erreichten gestern abend Loznica , östlich die

Dum Falle ssn Tstngtau .
Berlin , 10. Rov . Die Uebergabe Tsingtaus

soll angeblich heute erfolgen .
W .T .B . Berlin . 9 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt

zum Fall von Tsingtau : „Bis zur Stunde sind wir auf die knap-
pen Meldungen der feindlichen Quelle angewiesen . Soviel aber
lassen alle Berichte erkennen , daß die dortige Besatzung die höch-

sten Erwartungen , die auf sie gesetzt waren , erfüllt habe .
Wir gedenken mit tiefer Dankbarkeit der Helden , die dort für
das Vaterland gefallen sind sowie der opferwilligen Beteiligung
des Kreuzers «Kaiserin Elisabeth " . Deutschland wird nie ver-

gessen , wer der Anstifter und der Ausführer dieses heimtücki-

schen Ueberfalles im fernen Osten war .
"

— Berlin , 10. Nov . Zu dem Fall von Tsingtau bringt der

frühere Gouverneur , Admiral von Truppel , im „Tag " einen

Nachruf : Der deutsche Kaufmannsstand sei kein Boden für
l öden, ideenlosen Krämergeist ; welch umfassender Kaufmanns -

geist paare sich bei ihm mit opferfreudigem Kriegergeist . Den

Hinterbliebenen der Helden von Tsingtau sagt der Verfasser :

Ihre Nachkommen mögen einst Vergeltung üben an den Kul -

tnrverrätern zu beiden Seiten des Erdballes .
"

Der Kaiser an den Reichstagspräsidej »,ten .

W .T.B . Berlin , 9 . Nov . (Nichtamtlich.) Vom Kaiser ist bei
dem Reichswgspräsidenten Dr . Kämpf nachstehe>ü>cs Telegramm ein -

getroffen : ..Ich danke Ihnen für den Ausdruit der Gefühle des

Schmerzes und des Vertrauens auf die Zukunft , von welchen der

Reichstag und alle deutschen Her^ n angesichts des Falles von Tsing -

tau erfüllt sind . Die heldenmütige Verteidigung der in langjähriger
Arbeit geschaffenen Musterstätte deutscher Kultur bildet ein neues Ruh -

mesblatt für den Geist der Treue bis zum Tode , den das deutsche Volk

mit seinem Heer und seiner Flotte in dem g -genwürtigen Verteidi -

gungskampf gegen eine Welt von Hag , Neid und Begehrlichkeit schon
io mannigfachwolle Gott nicht vergeblich — betätigt hat .

Wilhelm l . Ii .

Neichstagspräsident und Srohadmiral v . Tirpitz .

W .T .B . Berlin , 8 . Nov . (Nicht amtlich . ) Angesichts des Falles
von Tsingtau richtete der Präsident des Reichstages an
den Staatssekretär des Reichs -Marineamts , Erohadmirtal von

Tirpitz , folgendes Telegramm :

„Die Eefüchle tiefer Bewegung , die das deutsche Volk angesichts
des

"
Falles von Tsingtau belvogcn . finden in Ew . Exzellenz

einen besonders schmerzlichen Widerhall . Sehen doch Ew . Exzellenz
für jetzt ein Stiick Ihrer Lebensarbeit durch die Kugeln der Feinde
vernichtet , die in ihrer BerblenÄung nicht wissen , dab das deutsche
Kulturleben aus jeder Wunde , die ihm geschlagen wird , nur um so
grögere Kraft und Stärke schöpft , um die Ausgabe zu erfüllen , die

ihm aus dieser Welt zugefallen ist . Aus den blutigen Trümmern
Tsiugtaus wird eine Saat erwachen, die den Wahn unserer Feinde ,
die deutsch « Kulturarbeit im fernen Osten zerstören zu können , zu
schänden macht. So wird Ew . Exzellenz Tätigkeit , die von dem Ver -

ständnis der ganzen Nation getragen wird , nicht vergeblich gewesen
sein uivd für alle Zeiten dem deutschen Nanren und der deutschen
Knlturentwicklung zum Heil und zur Ehre gereichen .

"

Auf das Telegramm ist folgende Antwort einHegangen:
Ew . Hochwohlgeboren sage ich meinen tiefgefühltesten Dank für

die warm empfundenen Worte , die Sie angesichts des Falles von
Tsingtau an m-ich gorichtet haben . Die große , von aller Welt be-
wunderte Arbeit , welche Deutschland dort im fernen Osten in einer
kurzen Spanne von Jahren verrichtete^ verdankt das Reichsmarine -
amt in erster Linie dem verständnisvollen und eifrigen Ait .vir ' ci:
des Deutschen Reichstages , der voll erfasjte, da » es sich hie : nicht um
eine Eroberungspolitik und eine Gew « ltherrschast> sondern nur um
das Bestreben handelte , der deutsche « Kultur und deutschem Handeis -

geist im Osten ein friedliches Eingangstor zu erbauen und zu sichern .
Je mehr die Entwicklung Tsingtaus fortschritt , desto mehr fand sie
die Anerkennung Jber einsichtigen Chinesen und der im fernen Osten
residierenden fremden Kausleule . Neid und Verblendung verlangten
zu Beginn des Krieges die Aufgabe unseres herrlichen Merkes in
einer Form , mit welcher sich die Ehre der deutsch : :, Nation nicht all-
finden konnte. Jetzt ist es vor einer gewaltigen Uebermacht gefalle » ,
wach heldenhafter Verteidigung , die ein stolzer Bci??eis deutscher
Kraft und Pflichttreue ist und ein glänzendes Vorbild für unsere
kommenden Geschlechter . Möge in dem gewaltigen , uns aufgczwun-
genen Existenzkampf, in dem wir jetz , stehen , das deutsche Volk sich
überall bewugt bleiben , das? es verpsl chtet ist , deutsche Mannhas ! !» ?
feit , Wahrhaftigkeit und Pflichttreue seinen kommenden Genera¬
tionen als heiliges ErS^ il zu überliefern und ihnen damit die Be¬
dingungen z» schaffen , den Frieden und Wvhrl -eit spendenden C -'u -

slusz deutschen Wesens und deutscher Kultur auf der Welt zu erhalten
und zu fördern .

"
Grozadmiral von Tirpitz .

Tal des Great Staits -Flufses nach dem Bezirk VriSurg . Oberst
Albert zog mit Regierungstruppen in derselben Richtung . Eine
Abteilung Aufständischer ist in Harrysmith eingerückt.

W .T .B . Pretoria , 9 . Nov . Die Regierungstruppen über»
schritten den Baal -Fluh . verfolgten die Aufständischen und
nahmen 330 Mann von ihnen gefangen . Im Freistaat besetzten
die Aufständischen neuerdings Harryfmith . Sie entfalteten in
mehreren anderen Distrikten ihre Tätigkeit . Oberst Mentz
meldet , daß er nach dem Distrikt von Bronkhorstspruit die von
General Miller befehligten Aufständischen verfolge und sie am
Samstag überrascht habe . Drei von ihnen wurden getötet ,
sechs verwundet und vier gefangen genommen .

Die Vorgänge in Westafrika .
T . Mailand , 10. Nov . (Priv .- Tel .) Unter den Ein »

geborenen von der portugiesischen Kolonie in Westafrika ,
Angola , ist nach Meldung des „Eorriere de la Sera " ein

Aufstand ausgebrochen , der schon grogen Umfang an-

genommen hat . Der Kommandeur von Portugiesisch -Angola
verfügt nick; t über die genügenden Kräfte zur Unterdrückung
der Empörung . (Köln . Ztg .) .

-Wer AttMand in Südafrika .

W .T .B . London . 9 . Nov . Ein starkes Kommando der Auf -

ständischen unter dem Befehl des Generals Kemp zog durch das

Der Krieg zur See .
W .T .B . Maasluis , 9 . Nov . (Nicht amtlich .) Der hiesige

„Logger 149" ist heute auf dem neuen Wasserweg eingelaufen
und hat die Mannschaft von 19 Köpfen , einem Pasiagier .
zwei Mädchen von dem norwegischen Dampfer „Pluton " ge-
landet , der Getreide von Christiania nach London führte . Der

Dampfer ist auf eine Mine gestoßen und gesunken.
W .T .B . London . 9 . Nov . (Nicht amtlich ) Am ii. November

sind in Plymouth siebzehn Vtann der Besatzung des
holländischen Dampfe ?« „Mari " eingetroffen , der von einem
deutschen Kreuzer »ersentt wurde , da er MOOO Quader Wei¬

zen von Portland in Oregon für Belfast an Bord hatte .
W .T .B . London , 9. Nov . Lloyds meldet aus Yarmouth ,

daß der schwedische Dampfer „Atle " auf eine Mine gestoßen
und gesunken ist . Sechs Mann der Besatzung werden ver-

mißt . Die andern sind in Parmuth gelandet .
W .T .B . Washington . 9 . Nov . Das in Honolulu ein -

gelaufene deutsche Kanonenboot »Geier " wurde, -

da es den Hafen nach der von der amerikanischen Behörde
festgesetzten Zeit nicht verließ , interniert , ebenso der
Dampfer „ Locksun" vom Norddeutschen Lloyd , der sür ein
Transportschiff gehalten wurde . (Es handelt sich um den
600 Tonnen großen , alten und zu den Kanonenbooten
übergeführten Auslandskrenzer „Geier "

, der im Jahre 1894
vom Stapel gelaufen ist und zuletzt in der Südsee Ver¬

wendung fand .)
• .« MM» —

Dum Seekampf an der chilenischen Küste.
W T .B . Berlin , 9 . Nov . ( Nicht amtlich .) lieber den Verlauf

des Seegefechtes an der chilenischen Küste kann auf Grund der jetzt vor-

liegenden Nachrichten folgende Darstellung , die dem tatsächlichen Her-

gang etwa entsprechen durste , gegeben werden.
Unsere Schiffe , die aus Ojtasien nach der chilenischen Küste zu-

sammen gezogen waren , trafen dort das englische Geschwader. Beide
Geschwaderchcfo hatten osfenbar den Wunsch, es zu einer Schlacht kom--
men zu lassen . Die englischen Schiffe fuhren in Kiellinie hinter ein-
ander an der chilenischen Küste entlang , während die deutschen Schiffe
hinter einander ihre Fahrt weiter von der Küste ab auf das hohe
Meer nahmen . Die Armierung des deutschen Geschwaders bestand
aus sechzehn 21 Zentimetergeschützen, Länge vierzig , zwölf 15 Zenti -
metergeschiitzen , Länge 40 und "2 , 10Vi Zentimetergeschützen. Die des
englische '.: Geschwaders e.us zwei 2 ..M Zentimetergeschützen, Länge 47,
aus dreißig 15 Zentimetergeschützen, Länge 45 , aus drei 15,2 Zenti -
metergeschütze » , Lii .7 > ur. d aus fünfzehn 10,2 Zentimetergeschützen,
Länge 5(1 Die Breiiseiien waren gede -it / deutscherseits mit zwölf
21 Zentimetergeschützen, sechs 15 Zen ! imetergeschiitzen , elf iOV: Zenti¬
metergeschützen . englischen ' its mit zwei 23,4 .11) 15 Zentimetergeschützen
und fünf 10 Zentimetergeschützen.

Beide Geschwader juhre » zunächst n ->l>en einander , mit den
Spitzen sich nähernd bis . auf eine Eiii 'iummi ? von Silva sechstausend
Meter von einander . Das LLetter war sehr iuirniisch . Die deutschen
Schisse hatten die Sonne auf der Ri -cks- it». Nunmehr eröffnete das
deutsche Geschwader das Feuer ans den schweren Geschützen, die aus
die größere Entfernung wirtsam waren , während die englischen Ee-
schütze erst etwa bei einer Entfernung non 4500 Meter in Wirkung
kommen konnten. Die englischen Schisse erlitten binnen kurzem «
so schwere Beschädigungen, daß „Eood .s-ope" wahrscheinlich sofort
sank . Auch „Monmouth " , der , wie es heißt , dem ersteren Schisse zu
Hilfe eilen wollte , wurde sehr schwer beschädigt und s?>". ? ebenfalls
vermutlich sofort. A '. ' ch die „Ki«pxow" wurde ziemlich strrk b ' schä-
digt und ist vermutl ' ." ebensall ^ eZunte« . Jedenfalls l:eqt « och
leine beglaubigte Rechricht vor . dag eines der d ?ei Schiffe in einen
Hafen eingelaufen ist-

lieber 5>- n gleichfalls in den Depeschen genannten .,Ot.ra » ts " weih
man noch nicht ? , auch nichts über das Verbleiben des englischen
Schisses „Cftnapus " . Das deutsch? Geschwader hatte sich zweifellos
die stärkeren Geschüize mid die Wetterlage zu Nutzeu gemacht , was sich
der englische Admiral hatte entgehen lassen . Auch die Wiriung der
Geschütze auf deutsche: Seite muß außerordentlich gut gewesen sein ,
während die Wirkung der englischen Kanonen ganz gering war . Auf
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deutscher Seite wurden nur höchstens sechs Verwundete gezählt . Es
heigt übrigens , dag der deutsche Kreuzer „Nürnberg " bei dem Eesecht
nicht anwesend war .

c,~ Rotterdam , 10 . Nov. Das „Verl . Tagbl .
" meldet von

hier : Den „Times " wird aus Santiago telegraphiert : Es habe
ich ergeben, dag die Meldung , die „Glasgow " sei in der Nähe
von Kap Carranza auf die Küste gelaufen , unwahr sei . Tat¬
sache ist , daß man von allen englischen Schiffen, die an der chilc-
tischen Seeschlacht teilnahmen , ohne jegliche Nachricht ist .

London . 8 . Nov. Das vor Tsingtau freigewordene japa¬
nische Geschwader soll zunächst die an der chilenischen Küste sieg -
reich gewesenen deutschen Schiffe aufsuchen . (Frkf . Ztg .)

— Berlin , 10 . Nov. Zu der Londoner Meldung , daß ein
iapanisch « ! Geschwader unsere siegreichen Schiffe an der chile-
tischen Küste verfolge, bemerkt die „Voss. Ztg. " : Der Wunsch
Kt Engländer sei begreiflich . Man müsse abwarten, ob Ja -
»an trotz der Monroedottrin ihn erfüllen werde .

"
* *

*

W .T .B . Berlin , 0 . Nov. (Nicht amtlich. ) Dem Chef des
Kreuzergeschwaders. Vizeadmiral Graf von Spee , ist das eiserne
» reuz 2 . und 1 . Klasse, einer frohen Anzahl von Offizieren und
Mannschaften das eiserne Kreuz 2 . Klasse verliehen worden .

Ebenso wurde dem Kommandanten S . Vi . Kleiner Kreu¬
zer „Karlsruhe " allen Offizieren , Beamten , Deckssfizicren , so-
wie 50 Unteroffizieren und Mannschaften dieses Schiffes das
eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.

Das war aber eben so wundervoll , daß noch Jahrhunderte da - neunten Jahrhundert v . Chr . gewesen sein . Die Auswande -

Die Türkei im Krieg .
W .T .V. Wien , 9. Nov. (Nicht amtlich.) Nach der „ Neuen .

Freien Presse" haben die Engländer mit der Annektion von
Cypern auch die Vertretung des Schees Hl Islam und des
Schiedsgerichtshofes aufgehoben, was im " >.zen Islam gtssjc
Erregung hervorruft .

W .T .V . Athen , 9 . Nov . (Meldung der Agence d 'Athöne .)
Zwei englische Torpedozerstörer haben zwei türkische Tele-
graphenstationen beschossen . Ein kleiner griechischer Dampser
unter englischer Flagge wurde von den Türken bei Aiwali
in den Grund gebohrt. Dort wollte ein englischer Torpedo-
bootszerstörer den englischen Konsul an Bord nehmen , den
jedoch die Türken nicht freigaben .

T . Sofia , 10. Nov . (Privattel .) Nach der hier eingetrof¬
fenen Meldung hat der größte Teil der Bevölkerung von Odessa
die Stadt v -' i ^ ssen und ist in das Innere des Landes geflüchtet.

( .. Köln .
'

Ztg .
" )

3 m Kaukasus .
W .T .B . Petersburg , 9 . Nov. (Nicht amtlich.) Der

Generalstab der kaukasischen Armee meldet : Am 7. November
morgens kam ein feindlicher Kreuzer vom Typ der „Midilli "
in Poti an und eröffnete das Feuer gegen die Stadt , den
Hafen , den Leuchtturm , den Bahnhof und i»ic Eisenbahn . Er
löste 12V—150 Schuh . Als der Kreuzer sich dann der Mole
näherte , um gegen russische Truppen Maschrneng-wehrfeuer
zu geben, erwiderten diese mit Artillerie - und Gewehrfeusr .
Nach dem ersten Kanonenschuß entfernte sich der Kreuzer in
der Richtung auf Sukhum . Sechs russische Soldaten wurden
»erletzt. Die Beschädigung von Stadt und Hafen sind mibe-
deutend . Einwohner wurden nicht verletzt.

Die Türkei und Aegypten .
•— Rotterdam, 10. Nov . Dem „Verl . Lokalanz ." wird von

hier berichtet : Der Pariser „Temps" meldet , daß von den Tür-
ken ein Korps von tausend Meharistis (erlesene Kamelreiter)
an der ägyptischen Grenze zusammengezogen worden seien.
Das Ziel scheine Zsmailia am westlichen Ufer des Suezkanals ,
80 Km . von Port Said , zu fein. In Aegypten seien Aufwiegler
tätig . In Kairo wurden 40 Türken verhaftet .

Die Stellung Griechenlands .
MTB . Wien , 9. Nov. Die „Südslawische Korrespondenz"

meldet aus Athen : Der Druck Frankreichs und Englands , um
Griechenland zur Aufgabe der Neutralität zu veranlassen , ist seit
der Eröffnung der Feindseligkeiten mit der Türkei noch stärker
geworden und versetzt Griechenland unter allen Balkanstaaten
in die unangenehmste Lage. Man befürchtet nämlich, daß Eng-
land Griechenland zwingen werde , gegen die Türkei vorzugehen ,
«och bevor man sich über die Haltung Bulgariens klar geworden
fei . Der Druck Englands, der sich auch in der Behinderung der
Ausfuhr der wichtigsten griechischen Produkte äußere , ist umso
fühlbarer, als sich die griechische Flotte in den Händen von
England befindet , dessen Offiziere seinerzeit die Führung und
Instruktionen der griechischen Schiffe übernahmen . Dem gric-
chischen Admiral Konduritis , dessen zweimonatlicher Urlaub
ablief, mußte auf Verlangen Englands eine Urlaubsverlän-
gerung bewilligt werden , was zu vielen Kommentaren An-
laß gibt.

nach die Chronisten voll Staunen davon berichteten, und so
viel ich weiß, hat sich dieser Fall im Lause der Jahrtausende
nur zweimal wiederholt ' wenigstens ist er in den Blättern der
Geschichte nicht öfter verzeichnet, und gerade für solche Dinge
ist doch der Sinn auch jedes Durchschnittsmenschen , auch der
Massen ganz besonders empfänglich. Genug , das winterliche
Klima des Kaukasus weicht von dem des Bosporus , der un-
gesähr auf gleicher Breite liegt , ganz erheblich ab.

Begreiflicherweise müßte die Erwägung dieser winier -
lichen Schwierigkeiten die erste Grundlage für einen Entwurf
kriegerischer Operationen in jenen mißlichen und ohnehin
schon sehr schwer zugänglichen Gebieten sein . Auch braucht
man kaum zu erwähnen , daß das Verkehrswesen noch ziemlich
im Argen liegt . Zwar fehlt es nicht ganz an Eisenbahnen ,
aber gerade was für unsere Frage allein in Betracht kommt ,
gerade für die Verbindung von Süden nach Norden sind sast
gar keine Schienenwege vorhanden ' denn die bis jetzt aus -
gebauten erstrecken sich beide in westöstlicher Richtung . Hoch-
stens wäre zu erwähnen , daß eine Bahn von Tiflis nach
Kars und der persische
endet wurde . Sonst
Kaukasus nur außerordentlich wenige Straßen ; die berühm
teste ist die sogenannte Grusinische , besser Georgisch genannte
Heerstraße, die Wladikawkas durch den Darealraß mit der
alten Residenz der Georgier , Mzichet , und TifUs verbindet .
Sodann geht eine viel weniger gute Straße den Güsten ent-
lang , nämlich am Schwarzen Meere von Datum über Suchum
Kaleh und nach Noworossijsk, der Stadt , die ja gleich am
ersten Tage des Krieges unter einem türkischen Anorisf zu
leiden hatte , im Osten , am Kaspischen See her , einer verrucht
schlimmen , Malaria durchseuchten Küste entlang , durch den
Derbent Paß nach der Mündung des Terek — eine Straße ,

ung , besonders begreiflicherweise der Russen , ist in den letzten
Jahrzehnten von der zarischen Regierung ungemein gefördert
worden. Eine zusammenfassende Statistik ist nicht vorhanden .
Ich glaube jedoch nicht fehl zu greifen , wenn ich die Zahl der
„Weißen" auf mindestens 2^ Millionen schätze.

Der Schauplatz ist den Heerführern des Padifchah nicht
neu . Sic haben ihn in den Feldzügen von 1877 gründlich
kennen gelernt . Ihre Väter haben ihnen von den kaukasischen
Kriegen von IM ! , die Großväter von 1828/29 und 1806 bis
1812 erzählt . Die meisten Opfer wird , wie schon angedeutet ,
der Marsch über die Pässe, die Durchquerung des Gebirgs -
Massivs erfordern .

Die deutschen GrWiderungsmaHnrchmen .
W .T .B . B -rlin . 9 . Nov . (Nichtamtlich.) Die „Norddeutsche All«

gemeine Zeitung " gibt eine Uebersicht der von der Reichsregiernng
veranlassten Retc-rfisnsmatznahmen (Maßnahmen der Erwiderung )
gegen feindliche Länder . Die Regierung steht dabei auf dem Stand -

1 . Es handelt sich 1 . um Retorsionsmatznahmen wegen Verletzung
deutscher wirtschaftlicher Interesses . Zu Beginn des Krieges erließen
England , Frankreich und Rußland Moratorien , die namentlich Deutsch»
!ai°d gegenüber mit großer Härte durchgeführt wurden . Der Bundes -
rat hat darauf zunächst ein sogenanntes Kegenmoratorium erlassen und
sodann die Fälligkeiten im Auslande ausgestellter Wechsel hinaus -
geschoben.

2 . Wie die britische und die französische Regierung die deutschen ,
so hat der Bundesrat die hiesigen feindlichen Unternehmungen unt «r
amtliche Uebcrwachung gestellt.

I . Nachdem England und Frankreich jeden Handelsverkehr von
diesen Staaten nach Deutschland und umgekehrt unter strenge Strafe »

die heutzutage keine praktische Bedeutung mehr hat , da sie . gestellt hatten, sind durch den Bundesrat Zahlungsverboie gegen Eng«
durch die Eisenbahn , von der eine Zwöiglinie nach Baku : nc.d Frankreich sowie ihre Kolonien erlassen, auch die übrigen

Der Kaukasus bei Kriegsbeginn .
Von Privatdoz : ' Dr . Albrecht Wirth .

Angesichts de . Eröffnung der russisch - türkische»
Feindseligkeiten werden die hier folgenden Ausfuhr -
ungen des bekannten Forschungsreisende» , Politikers
und Ethnographen , der den Kaukasus wiederholt und
zuletzt erst vor kurzer Zeit wieder bereist hat , sicherlich
willkommen seitl . Die Schriftleitung .

Bei dem russifch - türkifchen Kriege , dessen Ausbruch schon
? >it Wochen erwartet wurde , wird aller Voraussicht nach der
Kaukasus eine sehr bedeutende Rolle spielen . Dieses große

« >ebirge ist eine ungeheure Kette zwischen zwei Meeren , mit
Gipfeln , die den höchsten Spitzen der Alpen noch ganz beträcht-
lich überlegen sind . Der Kasbek erhebt sich zu fast 5200 Meter ,
der Elbrus , der (Kötterberg, gar bis 5>ß00 Meter . Die Folge
dieses Gebirgscharakters ist , daß im ganzen Winter , wenn auch
erst von Ende November an schon mit großer Kälte in diesen
Gebieten und viel Schnee zu rechnen ist , Erscheinungen, die
sonst nicht unbedingt mit der doch immerhin ziemlich südlichen
Lage verknüpft sind . Dergestalt ist Konstantinopel in den
meisten Wintern so ziemlich von Schneestürmen verschont und
wenn einmal Schnee fällt , so bleibt er nur - ganz kurze Zeit
liegen . Freilich , es gibt auch Ausnahmen ; so ist es einmal im
8. Jahrhundert vorgekommen , daß starkes Eis den Bosporus
in Bande schlug, daß sogar schwere Wagen auf der Eisfläche
sich fortbewegen konnten und daß an einigen Stellen das
schimmernde Kristall eine Mächtigkeit von 50 Fuß erreichte.

führt , so gut wie überflüssig geworden ist . Außerdem sind
noch einige Alpenstraßen vorhanden . Man darf sich aber um
Himmelswillen da nicht Verkehrswege von der Gute wie der
Fernpaß oder gar der Brenner vorstellen ; es sind Saumpfade ,
die im Winter tief vom Schnee bedeckt und vollkommen un-
passierbar sind .

Am bekanntesten und verhältnismäßig gangbarsten davon
ist die Ossätinische Heerstraße ; ganz besonders schlecht da -
gegen ist ein Alpenpaß , der gerade für die einrückenden Tür -
ken ein heftiges Interesse haben müßte, nämlich der Weg durch
die Teberda , durch den Klutschorpaß nach Mingrelien . Ich
habe den Paß zu einem ganzen Teil selbst begangen und kann
berichten, daß nahe seiner höchsten Stelle nicht weniger als
sieben Gletscher aufragen , von anderen Schwierigkeiten abge-
sehen . Es ist wohl denkbar, daß im hohen Sommer der Klüt -
schorpaß für einige Heer̂ sabtcilungen eine nützliche Beförde-
rung bietet ; im allgemeinen aber ist er für größere Trup -
penmassen unbrauchbar und kann bei der Berechnung dieses
Falles ausgeschaltet werden. Der Vollständigkeit halber muß
hier angeführt werden, daß die wichtigste und gangbarste
aller Straßen , die Georgische , von Automobilen durchfahren
wird , die regelmäßig den Postdienst versehen . Die Studien
zu einer Bahn , die den Krastwagenbctrieb ersetzen s" <( , haben
schon 1f)G6 begonnen — vielleicht infolge des ka krischen
Aufstände» , der wohl die Notwendigkeit , rasch Truppen vom
Norden des Gebirges nach Süden zu werfen , sehr cl »dring -
lich gemacht hatte —, haben aber bisher zu lediglich mehr
oder weniger Umfangreichen Vorarbeiten geführt , ohne daß
das Wer ? einer größeren Bahn durch den Darealpaß ernstlich
in Angriff genommen wäre .

Nun ein Wort über die bunten Völker, die den Kaukasus
bewohnen. Ich bin da in der Lage, jüngste Forschungen mit -
zuteilen , da von jeher der Kaukasus mein Lieblingsgebiet
gewesen ist. Es sind noch garnicht viele Jahre her , da wuß-
ten unsere Nassen - und Sprachforscher mit den so seltsam
verworrenen Verhältnissen im Kaukasus überhaupt nichts an-
zufangen . In solchen Fällen half man sich bisher am lieb-
sten damit , von „völlig isolierten " Sprachen und Nassen zu
reden . Das ist ein Trick , den noch jetzt die Amerikanisten in
Absicht aus die Indianer anwenden und mit dem gleichen
Unrecht wie überall , wo von isolierten Völkern die Rede ist .
Nein ! Alles auf diesem Planeten steht irgendwie und ir -
gendwo und irgendwann in einem Zusammenhang und ein
Volk oder gar eine Völkergruppe, die ganz allein stünde , die
sich allen Einflüssen aller Völker und aller Länder entzöge ,
die muß erst noch gefunden werden , die gibt es nicht .

Die kaukasischen Völker sind auf der einen Seite mit den
Vasken , auf der anderen Seite mit den Tibetern und drittens ,
wenn auch viel entfernter , mit den Paläoarktikern , den Rassen
Nordasiens verwandt . Den Zusammenhang mit den Tibetern
hat erst vor einem Jahre die größte Autorität auf dem Gebiete
der altaischen Sprache , Heinrich Winkler , dargetan und unab -
hängig von ihm ich selbst vor neun Jahren in meinem Buche
„Geschichte Asiens und Westeuropas "

. Die kaukasischen Stamme
deren Gesamtzahl an 2 J, i Millionen heranreichen dürfte , zer -
fallen in drei Sondergruppen : Die Tscherktssen im Westen , die
Georgier im Süden und die Lesgier im Osten und Nordosten.
Die Georgier und einige Abchasen , ein Zweig des tscherkessischen
Astes, sind Christen . Die eigentlichen Tscherkesseu und die Les-
gier sind Mohammedaner . Soviel über die Ureinwohner .

Damit ist aber das Bild noch nicht einmal zur Hälfte gc -
zeichnet , ist die Fülle der Erscheinungen noch bei weitem nicht
erschöpft . An den Nordhängen des Kaukasus und an dem vor-
gelagerten südöstlichen Tafellande wohnen über 2 Millionen
Tataren . Seiner angeborenen Rassenanlage nach ist der Türke
am liebsten Reiter und bevorzugt infolgedessen die weiten , end -
losen Ebenen ; er kommt jedoch auch im Alpengclände fort so .
um bei unserem Fall zu bleiben , in der oben schon erwähnten
Teberda , wo die türkischen Karatscheier hausen, ein geweckter
und schöner Menschenschlag . Die Talaren scheinen erst in hell -
geschichtlicher Zeit , wahrscheinlich seit dem li . Jahrhundert
it . Chr . nach dem Kaukasus gekommen zu sein . Wiederum ein
ganzes Jahrtausend später kamen Mestarier bis zu den vorge -
lagerten Ebenen und den Hängen des Gebirges . Zuerst Nor-
mannqn . derini Spur jedoch verschwunden ist; sodann Russen ,
endlich , in ihrem Gefolge, Deutsche , Polen und sogar Italiener .
Viertens haben wir noch der Armenier zu gedenken , deren Zahl ^ ^ BtwohNer brh
in Tiflis und in Transkaukasien von einer Million nicht allzu l lasset, dos Schreiben

Vcrtragsverpflichtllngcn gestundet worden .
4 . Die französische und die englische Regierung haben deutsch«

Waren , die noch nicht in den freien Verlehr übergegangen waren ,
eingezogen, um sie zugunsten des Staatsschatzes zu verlausen . Die in-
nerhalb Deutschlands unter Zollaussicht befindlichen französischen und
britischen Waren sind deshalb vorläufig festgehalten worden , um ge«
gebenenfalls im Wege der Vergeltung zu Gunsten des Reiches einge-
zogen zu werden:

5 . Aehnliche Mas?>!»hm : n sollen nach britischen Nachrichten auch
von Rugland Fetrossen worden sein , haben aber bisher noch nicht amt»
lich fcsrgestellt werden können .

II . sind Retorstonsmagnahmen wegen völkerrechtswidriger Be-
Handlung von Deutschen im feindlichen Ausland getroffen worden.

1 . Neuerlich haben sich England , Frankreich und Nutzland bereit
erklärt , die deutschen Frauen und die nicht als wehrfähig anzusehenden
männlichen Deutschen ungehindert abreisen zu lassen . Infolgedessen
wird nach in Deutschland den im entsprechenden Alter stehenden An«
gehörigen der drei Möchte die Abreise gestattet .

2 . Die in England und Frankreich zurückgehaltenen wehrfähigen
Deutschen sind anfangs in nicht unerheblicher Anzahl und in letzter
Zeit fast ausnahmslos fesigensmmen worden und werden als Kriege
gefangene beharüielt , während in Deutschland bisher nur verdächtig«
wehrfiihigs Angehörige jeindlicher Staaten festgenommen wurden .
Nunmehr haben die wehrfähigen Engländer in Deutschland da«
gleiche Schicksal erfahren . Die französische Regierung ist gleichfalls
zu einer Erklärung über die Behandlung der wehrfähigen Deutschen
aufgefordert worden. Von ihrer Antwort hängt die Behandlung der
wehrfähigen Franzosen in Deutschland ab . Betreffs Ruhlan .d sind Er«
mittelungaversuche im Gange .

3 . Nach zuverlässigen Nachrichten werden die Deutschen im fei «d-
lichen Auslande , abgesehen von der Beschränkung ihrer persönliche«
Freiheit , zum Teil einwandfrei , zum Teil aber mit unmöglicher
Härte , ja geradezu nnwiirdig behandelt . Auf Ansuchen der deutsche«
Negierung sind die Vertreter der Vereinigten Staaten mit der Unter -
slülMNg dieser Mißstände betraut worden . Sollte dieser Weg nicht
zum Ziele führen , so würden auch die feindlichen Ausländer <«
Deutschland strenger behandelt werden müssen. Dabei würde aller -
dings nicht ein Wettstreit in der Brutalität geg :n feindliche Staats -
angchöriae eröffnet werden können , wohl aber würde Deutschland
sich vorbehalten , seinerseis die feindlichen Regierungen und Organe
für das , was sie gegen unsere Angehöngen gesündigt haben , znr Ver«
ontwortuny zu ziehen .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 10 . Nov. Der Vorstand des Deutschen

Städtetages beabsichtigt , eine Konferenz von Vertretern aller
großen Gemeinden zur Besprechung der Maßnahmen der Städte
betr . die Kricgsfiirsorge einzuberufen . Die Konferenz findet
voraussichtlich in Berlin statt . $

W .T .B . Etraßdueg ( Elsaß ) , 10 . Nov. Die vierte Gabe«»
liste der Kriegsspende für Elsaß-Lothringen schließt mit Mark
607 474,l0 ab.

Kriegs - Nachtragskreditc .
W .T .B . Berlin . 9 . Nov. ( Privattel . ). Dem Reichstag

pflegt alljährlich alsbald nach seinem Zusammentritt iw
Herbste der Etat sür das kämmende Etatjahr vorgelegt Z"
werden. Es ist kann , anzunehmen , daß dieses auch in dieses
Jahre geschieht, da die Verhältnisse noch zu lindurchsicht'S
sind , Wahrscheinlich ist , daß die Vorlegung des Etats di*
nahe an den Beginn des Etatsjahres 1015 hinaus gescheht
wird .

'
Anders stehen die Dinge mit der Vorlage eines neue!'

Kttegs -Nachtrags -Kttditv . Nach den Mineilungin , die seiner
Zeit den Abgeordneten von der Reglckuna gemacht worvc "
sind , ist die Forderung weilerer KriegsKredite beim 3®!
sünnnentritt des Reichstages zn eiwarten . E » handelt s><"
indessen nicht darum , alsbald eine neue Ktiegoanlethe ir
begeben , sondern darum , den Kriea^ kedar ? b ! » zun » Tchlu?
des Rechnungsjahres 1914 , also bis Ende MÜrz Ii! 15 , bc tcl *
zu stellen . Eine Attktihe dürfte il ! absehbarer Zeit nicht
Ausgabe kommen , ^ uma ! , da die Reichsbank, nachdem
Einzahlungen auf die bisher begebene Kriegsanleihe in d -
Hauptsache zu : Äboürdung der bei der Reichsüank di : ^ ^

'
tierien kurzfristigen Schatzanweisungen benutzt worden s ' !" '
in der Lage sein wild , das Reich nach Maßgabe der neu 3
bewilligenden Krie .wkredite zu untersti ' tzcn .

..Deutsche Barbaren ."
ss Kiek , !) . Nov . Ein Vatteriefiihre ? in einem

«iikiit im Westen war kürzlich in LiLe bei einer Baronl ^ M/M !
^ ^

'

Aug enem Schristslij», das die . .Baronin an den »,

weit entfernt seilt dürste . Wann die Armenier auftraten , ist ^ lautet !

„ u 1 lichtete, ist ersichtlich , wie die Unsern in Feindesland austreicn u
'

; die Bewohner behandeln . Die Angehörigen des Brieseinpsä» !'^ .
in einem Kieler Blalt nelöfseiitlichen

„Lille. !iO. Ott . Geehrter Herr ! Ich will Ahnen sagt «

zweifelhaft ; nach den Forschungen Belcks dürfte es schon im ! ich beten werde, dajj Gott Sie behüte, damit Sie Ihre Frau Srj « ( icr
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®»ebetftl >en können , die Ihnen eine so gute E > , !ehung hat angedeihen
lagen. Ich werde für Ihre Ossiziere sorgen , wie wenn es unsere

Glauben Sie , geehrter Herr, meinen innern Gefühlen .
Maroni» de 23 .

"

Hinterlistige Krtegssühevng .
tkelin , 8 . 31 ob . (Amtlich .) Auf ©rund von amtliche - * -

jjWhen Mitteilungen verbreiten ausländische Blätter die
°° B Seaetol Stenger an die ihm unterstellte 58. Znsanteriebrigade
j?

*®* Tagesbefehl erlassen habe , nachdem keine Gefangenen zu ma -
sondern all« nnverwundet in deutsche Hände fallende Franzosen

t®*« seien . Die Deutschen dürften nicht einen einzigen Franzosen
°®be»d hinter sich lassen .

Ein solcher Tagesbefehl ist nicht erlassen worden , das beweist schon
die Tatsache datz die 58. Infanteriebrigade mehrere hundert Gefangene

hat . Es scheint sich um die böswillige Entstellung ein «
^ ^ sjetuKg des Generals zu handeln , der einmal gesagt hat , dos!

und anverwundete Franzosen , die unsere vorgehen . » !
^ «rien von Hinte« beschießen .geschossen werden miisse.

Es ist in den Kämpfen der Brigade mehrfach vorgekommen , dag°uf den Bäumen fitzende Franzosen , die zunächst nicht bemerkt worden
^>oren, von rückwärts auf unsere vorgehenden Truppen feuerten und

hernnterkletterten und sich als Kriegsgefangene ergaben , nachdem
»* entdeckt worden waren .

Sonstige Meldungen .
^ Strasburg i. Elf ., 9. Nov . Nach einer Meldung , r

»Ctrahb . Post " ist der Dichter und Dozent an der dortigen
Universität , Dr . Ernst Stadler , auf dem westlichen Schlacht -
>elde gefallen .

«= Trier , 9. Rov . Die dem Orden der Borromäerinnen
^ gehörende Reichsgräfin Josephine Wolff - Metteruich zur
Fracht erkrankte im Feldlazarett eines Armeekorps an
Typhus , dem sie erlag . Die Beisetzung erfolgte mit mili -
' arische« Ehren .

— Königstein i. 9. Nov . Der langjährige Hofmarschall
der Eroßherzogin -Mutter von Luxemburg , Major v. Hohnhorst ,

an der Spitze seines Bataillons auf dem westlichen Kriegs -
lchauplatz gefallen , wie eine eben eingegangene Depesche mit -
teilt .

— Krefeld , 9. Nov . Wie Zentrumsblätter berichten, ist das
rheinischen Uradel angehörende Geschlecht des Grafen

bompesch nunmehr als erloschen anzusehen . Der letzte Sprog
nach Wiener Meldungen bei einem Erkundungsritt in den

Karpathen durch sich totstellenden Kosaken hinterlistig erschossen
worden . Kurz vorher hatte sein Bruder den Heldentod gefun -

Beide Grafen waren Neffen des früheren kinderlos ver ^
Wordenen Vorsitzenden der Zentrumspartei Grafen Alfred
Hompesch auf Schloß Rurich im Kreise Erkelenz . ( Frkf . Z . g) .

^ Kassel, 9 . Nov . Das Eiserne Kreuz erster Klasse
u>urde dem Fliegeroffizier Karl Caspar aus Kassel verliehen ,

mit einem Vegleitoffizier von Calais nach Dovc ? flog
der erfolgreich die Küstenwerke mit Bomben be -

warfen hatte . (Frkf . Ztg .)
= Hann . Münden , 8. Nov . Der Direktor der Kgl . Forst -

Akademie zu Hann . Münden , Oberforstmeister Prof . Fricke , ist
**i den Kämpfen in Belgien gefallen .

Serbien und Bulgarien .
W.T .B , Budapest, 10 . Nov , Aus Sofia erhält das Blatt „Az

die Mitteilung , daß die österreich-ungarische Heeresleitung die
«Neilaßung der in Kriegsgefangenschaft geratenen serbischen Soldaten

Mazedonien angeordnet habe . Die erste Gruppe der Freige-
Offenen sei von d«m Gefangenenlager aus Gran bereits in Sofia
" »««troffen . Sie erzählen , die Serben hätten die bulgarische Be -
"»U«r»ng von Mazedonien zum Waffendienst gegen Oesterdeich Un¬

garn Gezwungen und sie immer in die vorderste Feuerlinie gestellt .
®le Bulgaren haben dem Zwang mit dem Vorbehalt nachgegeben .
* * der ersten Gelegenheit zu desertieren . In dem Kampf bei Bise-

fochten die Bulgaren aus Neu -Serbien gezwungen mit . gingen
®s**, sobald sie konnten , ins österreich-ungarische Lager über . In
^"garn wuride ihnen humane und freundliche Behandlung zu teil .

Aus Rußland.
Unruhen in Südruhland .

. T. Krakau , 10. Nov . (Privattel .) Hier eingetroffene Nach-

Achten besagen , daß es in Südruhland zu Arbeiter - Unruhen ge -
"Uimen ist. In Luhanisk kamen die Reservisten den Anord -

!? ngen der Behörden nicht nach ; aktive Truppen muhten auf
Aufständischen feuern , wobei 13 Mann getötet wurden . Auch
Odessa veranlatzten Frauen der Reservisten fortgesetzt aus-

^
uhrerische Szenen . Sie erschienen täglich vor dem Rathause

^ forderten ständig Verpflegung . Sie belagerten förmlich
, ®s Rathaus und nötigten die Behörden in Unterband ? mit
' Men zu treten . („Köln . Ztg .

")
Die Deutschen in Rußland .

= Frankfurt a. M .. 10. Nov . Zn einem längeren ifcl

gerben in der „Franks . Ztg ." die Leiden der in Ruhla - 5ei

Ausbruch des Krieges internierten Deutschen geschildert , die
0tt in gr Her Zahl in der Industrie und im Handel tätig sind .
s heißt ?arm : „Um die brutalen Berfchickungsmatznahmen

^ gen junge Leute , die noch fast im Kindesalter waren , und
" ltere Männer rechtfertigen zu können , gab man bekannt , die
putsche Regierung habe alle Staatsbürger vom 17. bis zum 45.

^ hte zu den Waffen gerufen . Daraufhin begann dann in
"en Städten eine grohe Deutschenjagd , die leider zu einein

^
'"gewöhnlichen Ergebnis führte . Mehr als einhundertfünfzig -
^ «send deutsche Zivilgefangene befinden sich nach der neuesten
Schätzung in den Gouvernements jenseits der Wolga . Und ^ er
Zustand von Tausenden von ihnen ist bei dem Fehlen i

geradezu trostlos .

Die Kaltung Frankreichs .
. . ~ Christiania . 10. Nov . Das „Berl . Tagbl .

" meldet von
Aus Paris wird vom 9 . November berichtet : In dem

h? " ptmagazin des Kriegshafens Rochefort ist ein Riesen -
ausgebrochen.

Sie Feldpost in Frankreich .
Paris , 10 . Nov . Der „1cmps " schreibt : Trctz : : . nienot -

funktioniert die Feldpost mit organischen Fehlern .
Di- kommen die schönsten Versprechungen, aber kein Erfolg .

. 5 -̂ von Soldaten nach Hause kommen schließlich ziemlich
W ^

^ mätzig an , aber gerade die Bestellung ins Feld sei Mangel -
ben Burkaus bleiben die Sendungen liegen und werden aus

l»n » j an geschultem Personal nicht einmal sortiert . Warum stellt
Postn^ die aus Nordfrankreich geflüchteten Beamten ein ? Die

erwaltung trennt eine hermetische Scheidewand von der Militär -

Gadifchs Presse .

Verwaltung . Die Paketbestellung sei ebenso unzuverlässig . Kann das
nicht Familien und Krieger entmutigen ?

Aus Belgien .

T . Mailend , 9 . Nov . Aus Havre wird telegraphiert : Der
„Moniteur belge " teilt mit , dah unter Berücksichtigung der
jetzigen Umstände das belgische Parlament nicht wie Ursprung -
lich in Aussicht genommen war . am 10. November zusammen -
treten werde . Das Parlament soll erst dann seine Sitzungen
wieder aufnehmen , sobald diese auf belgischem Boden statt -
finden können .

= Amsterdam . 9 . Nov . Wie das „Echo Belge " meldet ,
haben die Deutschen der Stadt Antwerpen eine Kriegsent -
ichädigung von 50 Millionen Franken auferlegt . (Frkf . Ztg .)

England und der Arieg .

WT .B . London . 9 . Nov . Das Reutersche Bureau meldet ,
dah zwischen der österreichisch-ungarischen und der englischen
Regierung eine Uebercinkunft zustandegekommen sei bezüglich
der Auswechselung von Frauen und Kindern , von jungen Leu -
ten unter 18 Iahren und von Männern über KV Iahren , sowie
von Acr ^ten und Geistlichen .

zk Berlin , 10 . Nov . Holländischen Zeitungen zufolge
herrscht infolge des letzten deutschen Angriffes auf die eng -
tische Küste unter den Küstenbewohnecn im östlichen England
eine unbeschreibliche Panik . Zn London seien bereits
mehrere Tausend Flüchtlinge aus den Gebieten der Ostküste
eingetroffen .

c= Berlin , 10. Nov . Ein englischer Kaufmann in Edin -
bourg , der Handelsbeziehungen mit Deutschland anzuknüpfen

' versuchte , wurde mit 5 Iahren Zuchthaus bestraft .

Die Haltung Chinas .

MTB . Kopenhagen , 9 . Nov . (Nichtamtlich .) Das „ Leipz .
Tagebl ." meldet von hier : Wie hiesige Blätter aus Petersburg
berichten , hat die russische Regierung in Peking Protest erho¬
ben gegen die begonnenen starken chinesischen Konzentrationen
von Truppen an der Grenze der Mandschurei .

Neueste Nachrichten .

r Berlin , 9 . Nov . Der Stand der Herbst -Sae . k :: im
deutschem Reiche beträgt anfangs November , wenn 2 gut und
c mittel bedeutet , für Winterweizen 2,5, Winterspelt 2,4 und
Winterroggen 2,6 . Die entsprechenden Begutachtungsziffern
im vorigen Jahre waren 2,5 bezw . 2,3 bezw . 2,5 .

— Berlin , 10 . Nov . Dem „Berl . Tagbl .
" wird aus Dresden be -

richtet : Die bekannte Schriftstellerin Freifrau Marie von Malapert -
Neufville ist im 75. Lebensjahre gestorben .

— Charlottenburg , 9 . Nov . In ihrer Wohnung in der
Richlstrcche vergiftete sich , angeblich wegen Ehezwistigkeiten ,
die Kaufmannsfrau Prüfer mit ihrem elfjährigen Sohn und
ihrer neunjährigen Tochter durch Gas . (B . L . -A . )

Herford ( Westfalen ) , 8 . Nov . Die Stadtverordneten « «^ ! !;
werden auch hie? ohne Parteitamps stattfinden . Die Parteien hafon
sich geeinigt , die ausscheidenden Stadtverordneten wieder und für die
ausgeschiedenen geeignete Persönlichkeiten zu wählen . Doch haben
sich die Kandidaten verpflichten müssen , spätestens am 15 . Oktober 1916
zum l . Januar 1917 ihr Amt niederzulegen , damit die Bürgerschaft
dann erneut entscheiden kann .

W .T .B . Strasburg , 9 . Nov . (Nicht amtlich . ) Wie die

„Strafch . Post " meldet , sind der Reichsbankprästdent Havenstcin ,
Herr Krvpp von Bohlen und Halbach , sowie Professor Nausen -
berger , Ingenieur der Firma Krupp , von der philosophischen
Fakultät der Universität Bonn zu Ehrendoktoren ernannt
worden .

— Rom , 9 . Nov . Nach Meldungen ans Catania ist der
Aetna seit mehreren Tagen in starker Tätigkeit . Heftige Erd -
crschütterungen haben namentlich gestern nachmittag in der
Bevölkerung grohen Schrecken erregt : doch wurden bisher
Schäden nur in geringcrem Umfang gemeldet . (Voss . Z .)

— Wien , 9 . Nov . Eine : Meldung aus 5!ewyork zufolge
erschos; sich der Staatssekretär Woods in Springfield im
Staate Illinois aus unbekannter Ursache.

W .T .B . Stockholm , 9 . Nov . (Nichtamtlich . ) Die verwit -
wete Herzogin von Dalekarlien , geborene Prinzessin Therese von
Sachsen -Ältenburg , ist heute gestorben . ( Die am 21 . Dezember
IKM geborene Prinzessin war mit dem schon 1873 verstorbenen
Prinzen August von Schweden , Herzog von Dalekarlien , Vaters -
bruder des gegenwärtigen Königs von Schweden vermählt .)

Griechenland und der Epirus .

W .T .B . Wien . 9. Rov . (Nicht amtlich .) Die „Slldsla -

wische Korrespondenz " meldet aus Saloniki , dag Z o g r a -

Phos in einer Proklamation die Verein ig unq von

Epiri ! ? mit Griechenland bekannt gibt . Die alba -
n i s ch c I r e n z c ist mit g r i e ch i s ch e n P o st e n besetzt .

Aus der 68 . MeriustUste .

( Namentliche Verlustliste badischer Regimenter . )

Jnfanterie - Regiment Nr . III , Rastatt .
z . Bataillon .

. gNsville am 20. und Lt . , Remenouville vom 20. bis 2? .,
Lironville vom 22. bis 24 . und Limay am 2 .'! . 9 . It .

S Kompagnie . Unteroff . u . Batls .-Tamb . Karl Warth , Hauen -

eberstein . Res . August Scheuerer , Oberhausen ( Bruchsal ) . Musk - t .

Friedrich Hofmann . Engelhandshausen ( Wittenberg ) , Res . Karl

Rauch Ödenheim ( Bruchsal ) , sämtliche l . verwundet . Res . Hemr .

Sickenberger . Aschasf-nburg . schw verwundet . Res . Konrad Fell -

Hauer , Oestringen ( Bruchsal ) . Musket . Erich Wirtes , Liegnitz . Gesr ,
d Res Karl Bogemann , Jfenheim (Kebweiler ) , Mustet . Rudolf
Knopp Rothhansen ( Essen ) . Res . Wnh . Eisele . Brötzingen (Psorz -

heim ) Res . A . Dumm , Betigheim ( Wusloch ) , Einj . Freiw . Uo . Frih
Wilmo , Viersen . ( M . - Eladbach ) , Musk . Lorenz Tomezewski , Schroda
( Posen ) Muvket . Andreas Kopf , Ottersweier ( Bühl ) , Horn ^ Albert
Knebel , Wiesenthal ( Brucksal ) , Kefr . d . Res . Hermann Ehmann .
Brötzingen ( Pforzheim ) , Res . Johann Dafferner , Od -nheim ( Bruch -

sali sämtliche aesallen . Unteross . Karl KLckel , Hambrücken , Bruch -

sal Musket . Paul 95em . Mülheim ( Witkow ) , Musket . Bernhard
Grimm , Birkungen lWarwisl . Musket . Anton Pogge , Essen , Musk .

Philipp Prah , Leibcrcbach ( Kreuznach ) , Res . Zoses Barth , Bruchjal ,
Rei Otto Enghoffer . Mulhaus «» a d . Würm , Res ^ Georg Fischer ,
Leckbauien lAugsburg ) . Res . K-org « rimm , Schatthausen ( Wies -

loch . Res Richard Krempel . Hainbrücken ( Bruchsal ) . Res . .« arl

Krug Heidelsheim ( Bruchsal ) , jämtl, -l?e schwer verwundet . Gefr .
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d . R . Karl Ochs , Karlsruhe , l , verw . : Res . Vinzenz Oechsler , Kirr -
lach (Bruchsal ) , schw , »erw . : Res . Friedrich Schneider II , Weiler
( Pforzheim ) , schw . verw . ! Res . Karl Eckert , Bismarkhütte (Beuthen ) ,
schw . verw . ; Res . Josef Bruno , Hüsten (Arnsberg ) , •1. verw . : Res .
Bruno Korbella , Königshütte , schw . vcrw . : Res . Wilhelm Oberg ,
DLrden (Höxter ) , l . verw . : Unteroff . d . Res . Franz Vogel , Velmede
( Meschede ) , schw . verw . ; Res . Karl Hasenau , Bamenohl (Meschede) ,
l . verw, : Res . August Kattner , Kupferhammer (Neisse) , l . verw . ;
Tamb . Karl Blust . Deißlingen (Rottweil ) , l . verw, ? Musk . Stauis -
laus Ssbel , Bobrownik , Schildberg , Res . Franz Hillebra :>dt , Schar -
fenburg (Brilon ) , Res , Karl Klasstetter , Bischweiler ( Rastatt ) . Eefr .
d . Ref . Heinrich Vunfe , Hoppecke ( Brilon ) , Musket . Heinrich Hen,
Dörrenbach ( Bergzabern ) , Res . Stefan A?eick, Ketsch (Schwetzingen ) ,
sämtliche vermißt ,

II) . Kompagnie . Musket . Josef Sütter , Ensisheim (Cebweiler ) ,
Musket . Franz Stel ^ r , Untergrombach (Bruchsal ) , Musket . August
Bildert , Hannover , Res . Willibald Bayer , Malschenberg (Wiesloch ) ,
Gefr . Ludwig Falkenberge , Unterwittstadt , ( Mosbach ) , Musk , Peter
Born , Mannheim , Musket , Josef Barth , Ifferzheim (Rastatt ) . Musk .
Emil Schöpflin . Widiken ( Zürich ) , sämtliche gefallen , Musk . Franz
Striekel , Obersaschach ( Bühl ) , Musk . Otto Vohwinkel , Striepe !
( Hattingen ) , Res , Afitert Riickert , Oberöwisheim , Bruchsal , Res .
Josef Appel , Oestringen (Bruchsal ) . Musk . Friedrich FleSenstein .
Malsch ( Wiesloch ) , Musket . Wilhelm Blocher , Sulz a . N ., Musk .
Kustao Knauöer , Neckarau , Mannheim , Musket , Oskar Förderer ,
Raumünzach (Baden ) , Res . Adolf Tielickr . Wriezen a . O ., Vi ?>efeldw .
t). Res . Eduard Bernhard , Karlsruhe , Musketier Emil Ciintbert ,
Tiengen ( Maldshut ) , sämtlich schwer verwundet . Musketier Anton
«' uich , Königsheim ( Mosbach ) , Unteroff . d . Res . Walther Flaghoff ,
Ende (Hagen ) . Res , Friedrich Kimmich , Kimmigsweiler (Eßlingen ) ,
Musketier Emil Beierlein , Amorbach (Miltenberg ) . Musketier Otto
Rietschte . Leipzig , Res . Hermann Lobeda , Lebendorf (Ealau ) , Musk .
Raimund Ihle . Lichtental ( Baden ) , Musket . Josef Wuest , Mül¬
hausen , Res . Heinrich Jost , Oeventrup , Arnsberg , Res . Leo Eicher ,
Zchweighausen ( Thann ) . Res . Andreas Bauknecht . Hundsbach (Bühl ) ,
Res . Hansel , Res . Heinrich Pfeil , Dudenbach (Wittgenstein ) , Musket .
Aalevtin Luthringer , St . Amorn (Thann ) , sämtliche leicht verw .
Eefr . Jakob Korn , Gommersheim (Landau ) , Res . Johannes Weber ,
Rauenberg (Wiesloch ) , beide schwer verw . Res . Rudolf Zimmer -
mann Oberacl >ern (Achern ), l . verw . ; Unteroff . Leopold Kottker .
Neichental (Rastatt ) , l . verw . ; Musk . Eugen LeidsSer , Mühl¬
hausen an seinen Wunden am 28 . 9 , 14 im Laz . Metz gestorben . Res .
Ludwig Neumeyer . Fürstenstein (Passau ) , l . verw, ; Res . Peter Kol -
ling , Seiboldsdorf (Reuburg ) , l . verw .

11 . Kompagnie . Musk . Reinhold Fritfchi , Hausen (Konstanz ) ,
schw . verw . : Musket , Heinrich Heitkempf , Dresden . Musket . Gustav
Lauser . Iptingen ( Vaihingen ) . Res . Philipp Triebolin . Gernsbach
(Rastatt ) , Unteroff . Friedrich Schaumann , Laasperhütte (Wittgen -
stein ) , sämtliche leicht verw . : Res , Josef Ehret I , Thann , schw . verw . ?
Res . Gottfried Graf . Jtznang ( Konstanz ) , l , verw . : Res . Wilhelm
Ludwig , Grauelsbaum (Kehl ) , l . verw . : Feldw . Otto Lauenrotli ,
Schakensleben (Neuhaldensleben ) , gefallen ; Vizefeldw , Otto Macht ,
Zeulenroda , gefallen : Unteroff . Alb . Friedr . Wilh . Bodemer , Baden ,
schw , verw . : Res . Ernst Armbruster , Eßlingen , l . verw . ; Res . Julius
Heck, Elchesheim ( Rastatt ) , l . verw . : Res . Jakob Herz , Elchesheim
(Rastatt ) , schw . verw, : Kriegsfreiw . Wolf v , Wolfersdorf . Straß -
bürg , l . verw, : Res , Clemens Calles . Hirschberg (Arnsberg ) , l . verw, :
Res . Robert Schraft , Hohenwarth ( Pforzheim ) , Res . Ludwig Zenner ,
Goch^ heirn (Bretten ) , Res . Friedrich Ohwald , Wiesental (Bruchsal ) ,
Res , Emil Knübel , Wieftntal (Bruchsal ) , Musket . Wilhelm Arm -
brm'ter , Altlußhein , (Schwetzingen ) , sämtliche gefallen : Musket .
Wilhelm Schüler , Schöneberg (Teitow ) , schw . verw . ; Res . Mathäus
Krämer , Hambrücken ( Bruchsal ) , l . verw, : Res , Leopold Iunglind ,
Huttenheim ( Bruchsal ) , ich» , verw, : Res . Julius Maier . Heidelberg ,
schw , «erw . : Unterosf, -Schüler Franz Fesser , Grohstein (Großstrelitz ) ,
l . verw, : Gefr , Friedrich Weis ?, Treul (Schwetz ) , l , verw, : Musketier
Jacob Volk , Seckenheim (Mannheim ) , l , verw, : Unteroff . Erxner ,
Magedeburg . leicht i>erw ,

12. Kompagnie : Unteroff . Georg Erdmann , Schriesheim (Mann -
heim ) , gefallen , Unteroff , Hans Wontorra , ?)toka !nen (Allenstein ) ,
nenn . Res . Friedrich Schemer , Bonndorf ( Herrenberg ) , l . verw .
Eefr . d . R . Hugo Weber . Esperstedt (Frankenhnusen ) , verm . Gefr .
d . R . Wilhelm Weißenrieder , Reichsnbach ( Offenburg ) , verm . Gefr .
Wilhelm Lutz, Ralfingen (Sigmaringen ) , Eefr , d , R , Wilhelm Bi »
schaff , Ambach ( Neuenbürg ) , Res , Leo Muller , Wattweiler ( Thann ) ,
Res , Viktor Achtstödter , Wiesloch . Res . Gottlieb Kusterer , Oberlen -
gcnhardt (Neuenburg ) , Musk , Arthur Heie , Friedrichs ?eld (Schwei -
zingen ) , Res , Michael Baier 'II ., Forst ( Bruchsal ) , sämtlich leicht ver ^
wundet , Tamb , Karl Otto Richter , Cöthen , gefallen . Res , Adolf
Klein , Kürnbach (Bretten ) , l , vcrw . Res , Karl Morlock , Huchen -
seid (Pforzheim ) , schw . verw . Res , Emil Fromm , Rheinhausen
( Bruchsal ) , Res . Baptist Fröhlich , Ödenheim (Bruchsal ) . Res . Jo -
Hann Gördc ? . Herblinghausen (Arnsberg ) , Gefr , d . R , Albert De -
batin , Neudorf ( Bruchsal ) , Res . Heinrich Becker, Olsberg (Brilon ) ,
Res . August Wahl , Sasbachwalden ( Achern ) , Res . Joses Förster ,
Forst ( Bruchjal ) , Gefr , d . R , Fritz Rode , Rasteilburg , Res , Josef
Speicher , Trier , Res . Rob , Debemath , Sulzmatt (Eebweiler ) , Musk .
Pete : Koch, Edingen (Schwetzingen ) , Res . Renatus Siegel , Berg -
heim ( Rappoltsweiler ) , Res . Friedrich Misch . Forst (Bruchsal ) , samt -
lich gefallen . Musk , Wilhelm Weidenbachcr , Steinmauern (Ra -
statt ) , Tambour Heinrich Meifersick , Mühlhaujen ( Wiesloch ) , Musk .
Eugen Rob . Dögele , Lichtental (Baden ) , Musk . Hermann Ernst ,
Sasbaü )walden ( Achern ) , Res , Stesan Debathin , Neudorf (Bruch -
sal ) , Musk . Erwin Dietsch , Greiz ( Reuß ä L . ) , Eefr , Philipp Os -
wald , Weiicheim , Hornist Friedrich Welz , Heidelberg , Res . Rudolf
Doll , Untergrombach ( Bruchsal ) , Res . Gustav Büllmann , Hering -
hausen ( Meschede ) , Res . Wilhelm Wienand , Olsberg ( Brilon ) , föe -r ,
d . R . Josef Wienand . Olsberg (Brilon ) . Res , Ferdinand Runge , Hal -
lenberg ( Brilon ) , Musk , Albert Diez , Langenrieden , Boxberg . Musk .
Peter Kropp , Feudenheim ( Aiannheim ) , Res . Jakob Gslderer ,
Oeschelbronn (Pforzheim , sämtlich leicht verwundet , Feldw , Gust .
Hermann Webrr , Pärchen (Jerichow i . Sa . ) , schw , verw . Gefr . d . R .
Heinrich Kopp , Stein (Bretten ) , l . verw . Musk . Theodor Oberst ,
Unteröwisheim fBruchfal ) , l . verw ,

Mafchinengewehe - Ksmpagnie : Vizefeldw . Wilhelm Schadt , Hei -
delberg , l . verw , Unteroff . d . R ^ Ernst Donner , Karlsruhe , schw .
verw . Unteroff . Karl Metzin .i , Königsane Quedlinburg , l , verw .
Unteroff , d , R . Karl Heiß , Diedesheim (Äkosbach ) , schw , verw , G ?fr .
Jakob Härtung , Eattenes ( Mayen ) , gefallcn ^ Eefr . Xaver Lidin ,
Hirsingen ( Altkirch ) , l . vcrw . Aiusk , Otto Rinllin . Emmendingen
( Freiburg ) , l . vcrw , Musk . Kpnstantin Walser , Hirtenwangen
( Konstanz ) , verm . Musr . 5»arl Wilh . Bterle , Rall ' tt , jchw. rerw .
Musk , Wilhelm Suhr . Lübeck, l . vcrw , Musk , Ernst Thumm , Lu -

zern , schw . verw . Res . Wilhelm Drefel , Varnhalt (Baden ) , schw .
verw . Res , Liarl Ta »kmann , Lauf ' Baden ) , l , verw Gefr . d . R .
Otto Schlemper , Siegen , l , verw . , seit 2 «, 9 , l : wieder bei der
Truppe . Res , Paul Stein , Gloschkau ( Neumarkt ) , gesallen . Res .
Wilhelm Miihlcck , Unterschüpf ( Mosbach ) , schw . verw . Res . Friedr .
Genz , Basel . I , verw . Res . Alfred Gatekunst . Mülhausen , l . verw .
Res . Fridolin Bächle , Tiengen ( Waldshut ) . l , verw .

Kandel und Derkehx .

— Turlach 7 . 3Ici) . Dei Schweinimarkt w .rr befal ^ eii mit 9 .1

Läuferschweincn und !il <> Ferkelschweinen : verkauft wurden 93 Läufer -

schweine und 24;> Ferkelschweine , Preis per Ŝaar Länferschweine
»5 55 Mark , Preis per Paar Ferkelschweine 10 -- 17 Mark , <3c

schästsgang gut .
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Aus der Kestdenz .
Karlsruhe , 10 . Nov.

cg; D« eifetne Stttu » erhielten : Maschineninspektor. Cbctf ' titn .
b . R . Oskar Rödt (Korlvnche ) . MasHner ^gewehrkompagnte . Grena -
diev-Reg. 109 ' Eerichtsaffesior » Zell, Lettin . d. Res . im 51 . Feldart .-
se*e 16. Armeekorps. Sohn vom Gnchkavfmomi Gs«ll in Karlsruhe :
O»kar Hill« , Sah « d« Uhrmochermeisterv Hiller in Karlsruhe ( ein
S«fmmter Tumer der TurnyemriÄ « Karlsruhe ) . Gest . d . R . Gustav
Setter , technischer Assistent am Gaswer ? II in Karlsruhe . Oberma¬
trose Alwin Walther v . S . M . Unterseeboot 27 (ei« geb . Karlsruh ?: ) .
Sohn des Bauführers Ludwig Walcher von Grötzingen ; Bizefeldw.
d. L . unid Kompagine^ührer , Reichstagsabg . Dr . Ludwig H««» ; Ltn .
d. R . Prof . Hugo Roller , beide in Karlsruhe : Hans Hanagarth ^ ein
geboren« Karlsruher , der mit dem hier aufgestellten Rejerve - Zirf .-
Reg . 110 als Gefreiter ins Feld rückte , inzwischen zum Vizefeldwevel
befördert : Postassistent Gustav M «»s-»-hl von Gaggsirau . Viz-s- ldw.
d R . im 8 . Bayr . Res.--Jnf . Re«. : Leutu . d. R . Hans Schick im Gren .-
Rag . 11« : Untemff . H . « ratzel von Mannheim ; Leutn . d. R . tm
Feldart .-R«y . Rr . 60 ; Dr . Heinrich Basiermann von Schwetzingen;
Leutn Dr . Paul Hoheuemsee von Mannheim ; Unterarzt Heinrich
Hafner bei der Res.-Samtatskomip . des 1 « . Res .-Armeekorps , Archi¬
tekt Paul Ott im Reg . 40 ; PokizeÄmnmissar Kurt Ziegler in Baden -
Baden ; Felda ». Ernst Frei im Reg . 113 ; Bitfeld « , d . R Eugen
Kistne, von SchopsheÄn; VizefeSw,. d . R . Rudolf Wibrneyer von
Konstanz und Unteroff . Waldrasf von Konstanz ; Oberloutn . d. Res.
Walter Henning . Prokurist der Bruchsaler Masck)inenfabrik A .- G . ;
Wachtm. Jakob Ragel vom Bruchsaler Drag .-Reg . ; Rechtspraktikant
Dr . Eugen Roufang von Heidelberg ; Leutn . d. R Prof . Walter Jelli -
neck von Heidelberg ; Schaffner Obermai «» und Wagenführer Schäfer
bei der Heidelberger Straßenbahn ; Leutn . Gustav Richter von Bruch-,
sal ; Proviantmnt »infpe?tor Lud-wiy Rtemeyer und Off.-Stellvertr .
Emil Schilling , beide von Bruchsal ; Unteroff . Stört Förster von
Walldorf bei Wiesloch. Lon den mit dem Eisernen Kreuz bis jetzt
Ausgezeichneten des Feldartillerieregimeut » « rohh«r, »g ( 1. Bad .)
Rr . 14 liegt am heute eine amtliche Liste vor , die wir der Ueberficht
halber nachstehend lückenlos wiedergeben , trotzdem wir vereinzelte
Namen daraus bereits veröffentlicht haben . Es erhielten darnach das
Eiserne Kreuz : Oderstltn . Giehle?, d . Maj . Becker u . Wolff , d . Hauptl .
Holtz , v . Holtzendorff, ». Roeder , Höfer, v. Kronhelm und v . Nippold ,
Oberleutnant » . Specht und Oberleutnant d . R . Rummel , die
Leutnante v. Roeder , v. Beck, v . Holst, v. Nicolai , v . Ernsthaujen ,
v . Renz , Hofmann , Rudolph , die Leutnante d . Res. Seubert , Meyer ,
v . Bauer , Bäuerle , Honsberg , Zellinel , Albert , Grimm , v . Nicolai ,
Moericke , Fretter , Stabsveterinär Dr . Pätz . Stabsarzt Dr . Giercke,
Oberveterinär Dr . Ratusch, Assistenzarzt Dr . Kleeberger , die Offiz.-
Etellv . Vizew . Scharrer , Behnert und Ziegler , die Wachtmeist- l
Lechleiter, Bruckner, Uibel , Neuner , Müller , Zeiser, Zilling und Pick,
die Vizewachtmeister Hätz (I . und II . Klasse ) , Meny , Bertsch . Göhrig
und Spies , Waffenmeister Wittelsbach . Sergeant Roser und Sergeant
Lehr , die Unteroffiziere Rösch. Böhm , Rummel , Hörenberg. Hochstadt ,
Kolb , Sieber , Tröscher und Güllisch , die Gefreiten Emmerich und
Hofmann , und die Kanoniere Walz und Schwab.

+ Der jüngste Unteroffizier im Badijchen Leibgrenadiereegiment
Nr . 109. Jeden Tag werden neue Fälle bekannt , in denen deutsche
Soldaten durch mutige Leistungen sich auszeichnen. Einzig dastehend
dürste wohl die Laufbahn des knapp 14 5t jährigen « rmi» Krause,
des Sohnes des Oberbahnassistenten Krause in Metz-Sablon , sein .
Zu Beginn des Krieges tat Armin Krause bei der Festungsfern -
sprechkompagnie Rr . 3 Dienst« und schloß sich dann dem 1 . Badischen
Leibgrenadierregiment Rr . 10g an , mit welchem er all« Strapazen
und Kämpfe nördlich von Lerdun mit solcher Unerschrockenst und
Ausdauer mitmachte , daß er mehrere Male für da» Eiserne Kreuz
vorgeschlagen wurde . In Anbetracht seiner Jugend wurde es ihm
noch nicht verliehen , dagegen wurde er zum Unteroffizier befördert .
Als der Großherzog von Baden von dem jungen Krieger hörte , mußte
Unteroffizier Krause^ich nach Karlsruh « begeben und sich im Großh.
Schlosse melden. Er wurde in feldgrauer Uniform dem Grohherzog
in Gegenwart der Kinder des Thronfolgers Prinzen Max vorgestellt.
Er durfte an der Hostafel teilnehmen und saß hier zur Rechtewder
Großherzogin Luise. Nachdem er seine Kriegserlebnisse erzählt hatte ,
kehrte Armin Krause mit wollenen Unterkleidern und Proviant
reich beschenkt, zu seiner Truppe zurück. Nach der „Lothr . Vollst .

"
tat sich der junge Unteroffizier besonder» dadurch ausgezeichnet, daß
er unter sehr schwierigen Umständen, zwischen französischen Vorposten
durchkriechend, in nächster Nähe einer französischen Batterie ein fran¬
zösisches Telephonkabel durchschnitt.

O Polizeistuadenverlängerung . Die Polizeistunde wurde
in Karlsruhe, Mühlburg und Beiertheim von jetzt ab von
12 auf 1 Ahr verlängert . In den Stadtteilen Daxlanden ,
Erünwinkel . Rintheim und Rüppurr bleibt die Polizeistunde
nach wie vor auf 12 Uhr nachts festgesetzt.

8t . A . Auf der städtische » Straßenbahn wurden im Monat Sep¬
tember im ganzen 1741052 (September 1918 : 1382 593 ) Personen
defördert . Die Einna hmen beltefen sich auf 147 230 M . ( 119 041 M .) .
Die Zahl der abgefahrenen WagenNlometer betrug 338 781 (»02 020 ) .
Auf je 100 Wagenkilometer kommen somit 814 beförderte Personen
(
'September 1918 : 458) und 43 M . Einnahmen (89 SJff .) . — Im

ganzen Vierteljahr Iuli -September wurden fast 1V~ Million Personen
mehr (nämlich 5467 600 ) befördert und 112 000 M . mehr (nämlich
459 224 M .) eingenommen als in der gleichen Zeit des Jahres 1913 .
Das bedeutet «ine Steigerung de» Personenverkehrs um 36,4 Proz .
und der Einnahmen mn 82,3 Proz . Dagegen ist die Zahl de : abge¬
fahrenen Wagenkilometer nur um SS,9 Proz . d . i . von 92 .

', 970 auf
1165 775, gestiegen. Auf je 100 Wagenkilometer berechnet sind im
vergangenen Vierteljahr 469 Personen (Iuli -September 1018 : 433)
befördert und 89 M . (1918 : 87 M .) eingenommen worden. Dies
günstige Verhältnis zwischen Betriebsleitung und Verkehrsergebnis
ist lediglich auf die Monate August and September zuriiHuführen ,in denen bekanntlich der Straßenbah ^bettieb nicht in vollem Umfang?
durchgeführt « erden konnte. Läßt man das Ergebnis des Monats
Juli — in dem auf 100 Wagenkilometer berechnet 79 Personen
weniger befördert und 6 M . weniger eingenommen wurden als im
Juli 1918 — weg, so ergibt sich für August und September gegenüberden gleichen Monaten des Jahres 1913 , auf je 100 Wagenkilometer
berechnet, eine Mehrbeförderung von 128 Personen und eine Mehr -
einnahnie von 8 Mark .

A Die Zufuhr »* it « r»b» i«h ( lebend ) und geschlachteten
Schweine « aus Holland nach unserer Stadt ist zurzeit eine sehr
große ; durchschnittlich langen allwöchentlich etwa IM Stück
Großvieh hier an . Selbstverständlich dient die Fleischversorg -
ung in erster Linie der Heeresverwaltung , doch ist auch für den
Privatkonsum noch reichlich vorhanden . Die geschlachteten
Schweine werden in Spezialwagen großer Firmen hierher ge -
bracht und auf direktem Schienenstrang direkt nach dem städt .
Schlachthos geleitet .

X Born Petroleum . Die gestrige Veröffentlichung der Man « -
heim Bremer Petroleum -Aktiengesellschaft, daß et» Petroleuimimngel
derzeit nicht herrsche und voraussichtlich in diesem Winter auch nichteintreten werde , hat , wir hu erwarten war , in vielen Kreisen Ver -
Wanderung erregt , da es eine nicht wegzuleugnende Tatsache ist , daß
hter in Karlsruhe derzeit nicht nur Petroleummaiigel . sondern ein-
direkt« PetroleumkalamitLt herrscht. Es ist, wie schon gestern » on
uns in einem Zusatz der Meldung angefügt wurde , allbekannt , daßdie hiesigen in Frage kommenden Geschäfte zeitweise ihre Vorräte
vollständig ausverkaust haben und die Hausfrauen richtige Bettel -
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gänge von Laden zu Laden machen müssen , bis sie die für ihren Haus -
halt benötigte Quantität Petroleum zusammenbringen . Wenn wir
die diesen Tatsachen entgegenstehend« Veröffentlichung der Mann -
heim-Bremer Petroleum - Aktiengesellschaft unter Einschränkung durch
den erwähnten Zusatz trotzdem aufnahmen , so liegt dies erstens daran ,
daß dieselbe durch das unter amtlicher Zensur stehende Wolsssche Te-
legraphen -Büro verbreitet wurde , und zweitens in der kaum zu wider -
legenden Erwägung , daß schließlich die Petroleum - Gesellschasten , also
die Großoerkäufer , selbst am besten wissen müssen , ob Mangel an Pe -
troleuin herrscht oder nicht . E« steht doch jedem Kaufmann frei , falls
er von der einen Quelle kein Petroleum mehr erhalten kann, dorthin
zu gehen, wo — nach eigener Angabe der Abgeber — noch in Hülle
und Fülle vorhanden ist, noch dazu, wenn dieser Abgeber (wie in
der Veröffentlichung bemerkt) den vor dem Krieg bestandenen Preisbeibel?alten hat . Ueber den Petroleummangel an hiesigem Ort wird
ja wohl noch Aufklärung kommen . Den Anfang hierzu macht nach¬
stehende Zuschrift, die uns heute morgen in Erwiderung der gestrigen
Veröffentlichung seitens der Firma Engel - Drogerie , J «h . ApothekerHans Reichard in Karlsruhe , zugegangen ist . Dieselbe lautet : „Ihre
Notiz „ kein Petroleummangel " zwingt mich zu folgender Erwiderung :
Während ich vorigen Winter allwöchentlich 200—220 Liter Petro -
leum erhielt , bekomme ich jetzt nur alle 14 Tage 160 Liter . Daß diese«
Quantum natürlich in 2—3 Tagen verbraucht ist , dürfte wohl cin-
leuchtend̂ sein . In ähnlicher Lag« sind die anderen Kleinverkäufer .Meine Versuche , ^ Kaiseröl" zu bekommen , waren erfolglos . Woher
soll ich also Petroleum nehmen, um die Kunden nicht fortschicken zumüssen ? Jch_ habe seit vier Tagten kein Petroleum mehr und muß
noch bis nächsten Dienstag warten , bis der Petrolenmwagen wiederkommt . Der gleiche Fall ist mit Benzin . In der Zeitung kam eine
Notiz , daß Benzin freigegeben sei . Die Hauptdepots liefern abern,chts. woher also Benzin nehmen? Vielleicht beleuchten Sie auchdie Petroleumfrage mal in obigem Sinne in Ihrer Zeitung ."= * Höchstpreise für Kartoffeln . Die Vorlage über die Fest -
setzung von Höchstpreisen bei Kartoffeln wird nach der „Neuen
vol . Korresp .

" dem Bundesrat in den nächsten Tagen zugehen .Äie sieht eine Preisfestsetzung vor , die der Bevölkerung ein
Nahrungsmittel zu erschwinglichem Preise zur Verfügung stellt ,jedoch den Landwirten keinen Anreiz bietet , die Kartoffeln in
übermäßigem Umfange zu verfüttern .

X Der Karlsruher Liederkranz veranstaltete am vergangenenSonntag abend einen Familienab «nd in seinem Vereinslokal . DasLokal, das im Lauf« des Sommers neu hergerichtet und mit elektr!-scher Deckenbeleuchtung versehen wurde , macht « inen freundlichenund anheimelnden Eindruck. Die Mitglieder hatten sich in stattlicherZahl eingefunden , um die zahlreichen Nachrichten der im Feldestehenden Mitglieder entgegenzunehmen . Besondere Freude herrschtein dem familiären Kreis darüber , daß die Sangesbrüder E . Lacroix ,Schwarze und Euhl , die sich zurzeit auf Urlaub hier befinden , andem Abend teilnahmen . Der zweite Präsident . Herr K . Hebeisen,eröffnete in einer schwungvollen und von herzlicher Begeisterung fürunser braves Heer und unsere Marine getragenen Rede den Abendund gab die eingelaufenen Feldpostbriefe bekannt , aus denen mandeutlich ersehen konnte, daß der Verein mit seinen im Feld« stehendenMitgliedern in dauernder Verbindung steht und daß die Liebes-paietchen, die den Kriegern bis jetzt zugegangen find , große Freudeerzeugten . Ueber hundert Mitglieder bezw. Angehörige derselbenstehen im Feld . In ehrenden Worten gedachte der Vorsitzende der bis
jetzt Gefallenen und die Anwesenden erhoben sich zum Zeichen ihrerAnteilnahme von ihren Sitzen . Aber auch schon zahlreich- Auszeich-
nungen sind an Angehörige des Vereins gefallen . Drei EiserneKreuze sind bereits an die Sänger Seidel , Schnepf und Göhring , und
sieben an die Sohne der passiven Mitglieder v . Rida , Bechtold, Meeß,Hörauf , Stober (in letzterer Familie 3 Söhn « ) verliehen worden.Außerdem erhielten fünf Angehörige des Vereins , die Herren Seidel ,Hörauf , Bechtold, Schwab und Th . Heck die silberne Verdienstmedaille .Herr Adolf Wilser jr ., Sohn des Altstadtrats Wilser , wurde zumLeutnant befördert . Im übrigen war der Abend ausgefüllt durchdem Ernst der Zeit entsprechend- gesangliche und deklamatorischeVorträge der Frl . D . Haumesser, sowie der Herren Lipp , Roßbach,Dietsche , Neck , Hoßseld . Grimmer . Der Männerchor brachte einigeLieder in bekannter Meisterschaft zu Gehör und ein Doppelquartettbildete einen schönen Abschluß des in allen Teilen wohlgelungenenAbends . Eine für die Hinterbliebenen der im Felde stehenden Ein -
wohner der hiesigen Stadt veranstaltete Sammlung ergab den schönenBetrag von 32 M 37 4 .~ Lichtbilder-Bortrag . D«r Vortrag des Herrn Dr . Jans «» überdie ärztliche Behandlong der Kriegsteilnehmer findet nicht heute,sondern am Dienstag , den 17. Ziovember, abends y-0 Uhr, im gioßrnRathaussaal statt . ( Siehe Ji »serat .)

§ Sin Zusammenstoß zwischen zwei elektrische« Straßenbahn-
wage« erfolgte gestern mittag 12 Uhr an der Ecke von Cchillerstra^eund Kaiserallee . Hierdurch wurde der Straßenbahnverkehr etwa zehnMinuten gestört. Personen kamen nicht zu Schaden.8 Messerstecherei . In verflossener Nacht stach bei einem Streitein der Durlacher Straße ein Taglöhner einem Küfer mit einem
Dolchmesser in die linke Seite und verletzte ihn erheblich.

Sin p » etisch « r Liebe » « » ben > « nk .
Zu den Liebesgaben , die unlängst für unser» badischen Truppenin 's Feld gegangen sind , hat eine klein« Liselotte Nähzeug« gestiftetund dem Empfänger Zigarren versprochen . Darauf kam

'
i '.un ausFlers folgende poetisch« Antwort , die begreiflicherweise der Spenderineine sehr große Freude bereitet hat ! Sie gibt aber auch Zeugnisvon der vorzüglichen Stimmung und dem prächtigen Humor unserertapferen Soldaten .

Lieseken , mein Lotteken!
Willst du mir verspotteten ?
Auch noch Zigaretten soll ich
Kriegen , nu . das wäre drollich!
Was zum schmauchen , was zun , Rauchen,Kann die Soldateska brauchen.
Jotte doch , ach Jotteken !
Lieseken . mein Lotteken!
Lotteken. mein Lieseken !
Spaß machst du mir riesele» ;
Schönsten Dank sür'

^ rote Erobtuch !
Ist 's ein Schnopptuch oder Kopptuch ?
Auch die Nadel , süßes Madel ,Und der Zwirn ist ohne Tadel !
S 'grüßen alle Hiesekett
Dich , mein Lottelieseken!

N » m badifchen Koten Kreuz .
HK . Karlsruhe , 9 . Nov . Bei Beginn der h? '.itig«n Sitzung

wittde von zuständiger « ilitiiriirztlicher Seite eine ausführlich« Darle -
gegeben , wie die venützunz, »er Lazarrttzii »« > « » Kranken,üze

geregelt ist . und wie über die Ausladung von Verwundeten in ihrer
Heimat bestimmt wird . Hiernach ist die Sache zweckmäßig geordnet
und es darf mit Sicherheit «ngenommen nrrtwt , daß Beanstan¬
dungen , wie sie unlängst erhoben wurden , künftig nicht mehr sok -
kommen werden.

Äo » der Kriegspssitarte »es Roten Kreuzes , dir ein Bild des
Kaisers und seinen Ausspruch : „Ich kenne keine Parteien mehr" ent¬
hält . findet der Berkauf durch die Postbehördri ! statt , » rid zwar ohne
Frankatur zu IV Pfennig , mit Marke zu IS Pfennig . To » Rote
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Kreuz bittet , keine Haussammlung mit diesen Karten zu veranstalte «,
da es sich beim Berkauf durch di« Post besser steht.

Anläßlich des Geburtstages der Grsßherzogin sind an Gaben « «£ter eingekommen: von den Offizieren im Offtzierslazarett ( >« *>
Blumen ) 110 Mark , von Jllenau 500 Mark , Franz Meder 100 ?>*>•'
den und 100 Unterhosen , von Boxberg : 5 Kisten Liebesgaben .
Donaueschingen ist ein Wagen mit Liebesg«l>«n angekündigt , aber
noch nicht eingetroffen .

Vom Kriegsministerium ist eine neu« Regelung d«r 'BeiörWti« !
»on Liebevgaben in Vorbereitung , wodurch es u . a . ermöglicht « iv ,
daß di« badischen Truppen von Baden aus versorgt werben.

Dankschreiben für Liebesgaben find eingekommen vom Bataib
lonskommandeur des l . Landsturm-Jnfanterie -Bataillon Mosbach ,
von der Ersatz -Eskadron des 1 . Bad . Leibdrsgoner -Regiments Rr . *0'
in Karlsruhs , von der 1 . Kompagnie des 1 . Landsturm -Jnsanterie -
Bataillon Rastatt , vom Lanbsturm -Jnfanterie -Bataillon Rastatt ***
vom Feld - Artillerie -Regiment Nr . 29 .Das Gerücht, daß im Oberland Liebesgaben gegen Bezahlung c"
Landwehrmänne ? abgegeben worden seien, ist untersucht worden . Raä>
dem ungefähr 20 Angehörige des betr . Truppenteils protokollarisch
vernommen waren , die nichts davon wußten , erinnerte sich ein Feld'
webel-Leutnant , was den Ursprung des Gerüchts abgegeben habe »
könne . Ganz am Anfang , als noch keine Liebesgaben kamen , hegt«
die Kompagnie den Plan , Wollsachen zum Selbstkostenpreis anz» '
schaffen und abzugeben. Dieser Plan wurde jedoch nicht ausgeführt -

In einem früheren Sitzungsbericht wurde gesagt, die in Mii>>
Hausen im Elsaß garnis »ni «^end «n Truppenteile hätten von der Stadt
keine Liebesgaben zu erwarten , weil die Stadt durch den Krieg sta«
in Mitleidenschaft gezogen worden sei . Hiergegen erhebt das Bü»'
germeisteramt Mülhausen Einsprache. Die am l . Oktober im Stadt '
theater eingerichtete städtische Annahmestelle hat schon vom 7.
tober an Liebesgaben gespendet: 1650 Hemden . 1750 Unter¬
hosen , 85 Unterjacken, 36 Wolljoppen , 520 Leibbinden , 440 Lungen
schützer , 450 Paar Pulswärmer . 58 Kopfschützer , 154 Ohrenschüycl
1825 Paar Socken . 540 Paar Fulappen , 32 wollene Decken, feinet
Hosenträger , 1076 Tafeln Schokolade , 1100 Pakete Kakao. 42 Paket«
Zucker , 84 Flaschen Wein . 360 Flaschen Kognak und Liköre, 120 FW»
scl>en Syrup und Fruck)tsäfte , 11 400 Zigarren , 32 500 Zigaretten , 46*1
Päckchen Tabak , 125 Pfeifen . 220 Notizbücher. 550 Taschentücher, f
Handtücher, 250 Stück Seife , Gebäck. Zwieback usw . Die Abgabe er¬
folgte an das Infanterie -Regiment Nr . 112 und Infanteric -Regim «^
Nr . 142 , an das Dragoner -Regiment Nr . 22 , sowie an das Regime"*
Jäger zu Pferd ?kr . 5 und zwar durch die Ersatzabteilungen direkt i«
die Front . Außerdem erhielten die bis zur Grenze stehenden Trupp «"
Zuwendungen , ebenso Mülhauser Landwehrleute bei verschieden «)

'
Brückenkommandos am Rhein . Die Militärlazarctt « wurden mit
Wein , Likören und Eingemachtem bedacht . Die am Bahnhof befind»
liche Küche für Verwundetcntransporte wird jeiveils aus der äf
nahmestelle im Theater mit dem notwendigen Material versehen. Di«
Annahmestelle vermittelte auch die Gaben der irischen Gemeinden
Oberweil und Schweighausen für das Landwehr -Regiment 40 . 3ße^'
tere Einzelheiten übergehen wir , bemerken aber , daß dieses wacker«
Verhalten der selbst vom Kriege heimgesuchten Stadtgemeinde Mül-
Hausen große Befriedigung erweckte und allgemeine Anerkennung fand -

In diesen Tagen gehen von Berlin wieder zwei Wollzüge ab . nach
dem Westen und Osten . Baden beteiligt sich ab Karlsruh « mit kriif -
tiger Unterstützung von Heidelberg und Baden .Die teilweise bedenklichen Trinlwasserverhältnisie im Feld habe «
das Verlangen nach Zusendung von Mineralwasser hervorgerus«"-
Man hat sich nach Frankfurt gewendet, um durch die Taunusbödek
Mineralwasser zu erlangen , nachdem das Bad Ems schon Sendung «"
gemacht hat .

Die Truppen haben Danksagungen geschickt für die Zusendung 9**
Zeitungen . Für das zweite Vierteljahr wird der gleiche Betrag be¬
willigt wie für das erste Vierteljahr . Willkommen sind auch getes««*
Zeitungen , die als Schutzmittel gegen Kälte Verwendung finden.

Anerkennung wird dem unter Leitung des Geh. Hofrats Br ««?stehenden mechanischen Institut der Hochschul« ausgesprochen, das di«
Fahrradbahren hergestellt und auch sonst das Rote Kreuz unter-
stützt hat .

Für die Benouudeten der Lazarette , die soweit hergestellt si^ -
daß sie ausgehen dürfen , werden Mäntel von der MilitärverwaltunS
gefordert . Professor Dr . von Beck setzt auseinander daß die Verw«^'
deten. die noch blutarm sind , warmer Mäntel bedürfen . Im allg« '
meinen sollen aber die Unterkleider nicht zu warm sein , weildie Entstehung von Erkältungen begünstigt wird .Es wird angeregt , den Regimentskommandeuren anzuzeigen, wa«
an ihre Leute an Liebesgaben abgeschickt wird , damit die Kommande¬
behörde sich überzeugen kann , was aus den Gaben wird .Nochmals beschäftigte man sich mit dem Waschen der gebrauchte»Wsllsache» . E? könnt« viel Weggeworfenes gerettet werden , wennes gelänge an den Etappenstationen Waschanstalten zu errichten.

Für das Vereinslazarett im L- isenh ?.us werden erdeten : 1 grö '
ftcrer runder Tisch nebst waschbarer Decke , ein großer B »d««tepp^
oder Linoleum , i wajchbare Tischdecken. Größe 1,00 bis 2,20 Meter .

Nächste Sitzung - Donnerstag vormitt ag 11 Uhr.

A « » den N « chb « rlKndern .
), . Ludwigshafen , 9 . Nov . Durch heißes Messer verbrüht «

sich ein l» Jahr : alter Voiksschülcr , der in einem Hause der
Denisstraße einer Frau eine mit heißem AZasier gefüllt «
Wajchbütte die Treppe heraustragen half . Der Junge rutscht«aus und der ganze Inhalt der Bütte ergoß sich über ihn-
Die Brandwunden waren so schwer, daß er gestern diesen
erlag .

M Ludwigshafen a . Rh ., 9 . Nov . In einem hiesige«
Krankenhause liegt ein verwundeter Musketier dem das Siser ««
Kreuz zum Lebensretter geworden ist . In einem
wurd : der junge Krieger von einer Kugel getroffen , di «
jedoch auf dem Kreuz platt schlug. Dadurch entstand nur « >̂
Quetschwunde an der Brust . Das Ehrenzeichen wurde Z« l '
trümmert .

X Rodt i . Pf . , 9. Nov . Eine interessante Persö «licht«it
beherbergt eben Rodt i . Pf . , den früheren Lureniommanda »'
t : n und jetzigen Distriktches in Deutsch-Südwestafrika Rich» «^
Hunk . Er war kurz vor Ausbruch des Krieges in Urlaub
seinen Rodter Verwandten gekommen , sosort stellte er sich
den Fahnen und heute ist er bereits preußischer Offizier , d ««
das Eiserne Kreuz schmückt . Er hat an den Kämpfen in 33 c
giei : gegen die Engländer teilgenommen und erlitt einen BciN '
schuß . Zufälligerweise leistete ihm die erste Hilfe derselbe Arzt -
der ihn nach seiner Verletzung im Transvaalkrieg behand «"
hatte .

5Äa ^ er )t « « d » es Rdein » .
S «S «SerinI,k . 10, No '.> morgens 6 Uhr tt .93 m (9. Nov. 0. ^

10. Nov . mvrgtil ? 6 Uhr 1,82 m (9 . Noll. 1,81 m)
Mazau . 10. Nov . morgens 6 Uhr 3 .27 rn ( 9 . Nov . 3,33 w ) »

Dergnügungs - und Vereins - Anze ^g ^ '
tDak Räkiere bittet man au » dem Inieralrnlcil «u

DitNötag . den 10 . November _
D. H. v . Ortegr . Karlsruh : . 9 U . Sitzg. i . Moninger , Konkordwî
Ivcr. v. Aquarien - u. Terrariensreunden . U, Sitzung . La«dsk>^



Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrlichen
Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres langjährigen
Mitgliedes

Ein gebrauchtes

zu kaufen gesucht . Offerten mit
näheren Angaben au 16003 .2.2

August & I mtl Nieten ,
Karlsruhe —NKeiubafen

IrtwaWtr . ffiÄ .Wi .
'
i

au ? guten : Hanse , gesucht . Anne -
böte unter Nr . B45367 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Preise "

. 2.2

M MISIM Hilter
r . inittl . Figur zu kaufe » gesucht .
Angebote unter Nr . B45450 an die
Geschäfts stelle der „ Bad . Presse ".

1 Damen - Brillantring . 1 Her -
reu - BriKautriug wegen Einbe -
rufung billig abzugeben . Daselbst
wird moderner Tnmenmantel zu
taufen gesucht . Gest . Angebote nnt .
Nr . B45431 an die GeichäftSstelle
der „ Bad . Presse " .

Zuverkaufen

tu Eichen , dazu 2 Betten mit Woll¬
matratzen , Deckbetten . Kissen , feine
Steppdecke . Waschkommode mit
Spiegelaussatz , 2 Nachttische mit
Marmor . Handtuchständer , 2Stühle .
gut erhalten , z » verkaufe « .
Karlstr . 22 , Bdhs . » pari .

Anzusehen v . 9— f> iitir . B4fi4tv>

- SM
gelbseidene Garnitur mit Sofa -
» mbau . 2 große u . 2 kleine Sessel ,
Silberschrank , Schreibtisch u .Saw »-
tisch, evtl , mit Piano , sowie dazu
passende gelbseidene Vorhänge , wird
billig abgegeben . 15483*

Na !.. ■,'täimnftCtftt '. ~2 \ . 2 . ittutf

Ml « k

dieselbe war 7 Monat im Ge¬

brauch . bestehend auö Schlaf -

»immer . W » h -! '. immer >-. Kiiche .
wird für » <>« Mk . at>ct «tötn .

M « sge 22. WiWItiiis .
moci «.otifennFirt« veUen . nUtmn

in ! » uftbaumt ' oHertrii Bsitsteilen
uub gutem » rttwerk . woic eine
!f>addwniine billig zu veirnnre « .
toi —b Ziihrinssrstr . M , 2. E :.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme, sowie für die überaus zahlreichen Blumen¬

spenden und die Begleitung zur letzten Ruhestätte
unseres Heben Gatten und Vaters sprechen wir
unseren tiefgefühlten Dank aus.

I £{:/ - Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

hfrau Luise Noe, geb. Kampp.
Karlsruhe , 9 . November 1914 . B45439
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Grösste Auswahl

von einfachster bis elegantester
Ausführung (Schneiderfassons ).

: : Nur gute Qualitäten : :
zu streng soliden Preisen .

Täglich Eingang von
14078

Herbst- Neuheiten
;.'# k

, in

Jacken -Kostümen
Garnierten Kleidern
Bisasen in Wollstoff, Tüll und Seide.

Aenderungen werden sorgfältigst
und aüerschnelistens ausgeführt

LlnHH . »

Grössies Spezialhaus am platze .

Kadifche Presse .

5 . November kiel in frankreick an 6er
Spitze seiner stürmenden Kompagnie

i
Oberleutnant im 8 . bad . Inf . - Regt. Nr. 169

Führer der 3. Komp . des Brigade - Ersatz -
Bataillons Nr. 84

Rittor des Eisernen Kreuzes .
Das Offizierkorps und die Kompagnie verliert

in ihm einen tapieren Kameraden und treu¬
sorgenden Führer . 5896a

Eug. Schmidt
Hauptmann und Bataillons -Führer .

FoBballklub „ Hertha
"

IM Karisrüiie.
Im Kampfe für das Vaterland starben den Heldentod

unsere lieben Freunde

Wilhelm Strubel
Josef Rath .

Ehre ihrem Angedenken !
Den werten Eltern und Verwandten sei auf diesem Wege

die innigste Teilnahme ausgedrückt
Der Vorstand . bib454

Todes -Anzeige .
Den Heidentod auf dem Schlachtfeld im Kampfe für

Deutschlands Ehre starb unterm 28. Oktober

Herr Hans Reimann.
Der Verstorbene war uns jederzeit ein treuer Freund , lieber

Kollege und wird sein Andenken bei uns unvergessen bleiben.

Die Beamten der Firma August u. Emil Nieten .
KaHsrulie , Mannheim , Kehl/Straßburg , Wflrxborj , Bam¬

berg und Duisburg - Ruhrort , den 10 . Novbr . in 14.

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anssel ^ e .

Heute früh entschlief sanit nach langem schwe¬
rem Leiden , versehen tnit den hl . Sterbsakramenten ,
meine liebe Frau , unsere gute , treubesorgte Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau AHM Mfilsitan .

In tieiem Schmerze :

Herrn . Niejj , Koch und Wirt
und Tochter Neliy Niejj .

Familie Fritz Nlejj .
Marie Thoma , geb . Braun .
Edmund u. Wilhelm Braun .

Karlsruhe , Werbach a . tl . Tauber , 9. Nov . 1914
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 11 . No¬

vember , nachmittags J/»3 Uhr statt .
Trauerhaus : GerwigstraBe 5. B45435

mm

Trauer Hilfe
in gröSter Auswahl bei 14685 .13 .ö

3L * . Willielm
Telephon 1609 Knrlsrulic KaiserstraDe 205

Rabatt -Spar -Verein.

Todes -Anzeige .
Auf dem Felde der Ehre starb unterm 28 . Oktober den

Heldentod für das Vaterland unser kaufmännischer Angestellter

Herr Hans Reimann.
Wir verlieren in dem Gefallenen einen unserer bewähr¬

testen Mitarbeiter , dessen zielbewußter Charakter und treue
Pflichterfüllung ihm ein dauerndes, ehrendes Andenken bei
uns siehern.

August u. Emil Nieten.
Karlsruhe , den 10. November 1914. 16122

Belmtmchililg .
Die Lieferung des Bedarfs an

Fleisch Ii . WurstMaren , an Vrot
u . Wecken . sowie an Milch für
das städtische Altersheim und das
städtisch « Kinderheim soll für die
Zeit vom 1 . Januar bis mit 31 .
Dezember 1915 vergeben werden .

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver -
sehen bis spätestens Montay . den
SO . November 1914 , vornttttags
10 Ubr , beim Armen - n. SVaisen -
amt <RathauS . Zimmer Nr . 53),
woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen eingesehen werden formen ,
einzureichen . „ .

Die Angebote sind in Prozenten
unter dem jeweiligen hiesigen Ge -
nossenschaftspreis zu stellen .

Die Wahl unter den Beordern
bleibt ausdrücklich vorbehalten .

Karlsruhe , den 15. November 1914.
Armen - u . Waisenrat .

Dr . H o rst mann .
16111 .8.1 Grieb el.

Vam « n ->

BlLnlel, , 7 . 75 .7,

«ÜTÜüJftlJIIß . von 12 »— an

. . von 0 *95 an

Kostitmröckel . 85 an

Kindermäntel ) in «» ««

Wettercapes )
& mt "

Wilhelmstr . 34,1 Tr .
Keine Ladenspesen , billigste Preise .

Feilenhauerarbeiten nach Mini -
sterialverordnung vom 3 . Januar
1907 öffentlich zu vergeben . .

Bedingungen bei uns einzusehen
oder gegen postfreie Einsendung
von 10 Pf . in Briefmarken zu be-
ziehen . Angebote verschlossen mit
Aufschrift „ Feilenhauerarbeiten
bis 21 . November d . I ., vorm . 10
Uhr , bei uns einzureichen . Zuniilans -
fr ist 3 Wochen . ,

16096.2,1
Karlsruhe , den 9. November 1914.

Gr . Berwaltu »« in der vaupt -
Werkstätte .

WliMergebiiiiß .
Die Spülichtbestände des Ersatz -

Bataillons des Loib - Greu - Regt «?.
Nr . 109 sind mit Wirkung vom 11 .
? !ov . 1914 neu zu vcrqcven , An¬
gebote sind getrennt für die drei
Küchen bis zum 10 . ? iov . IV14
einzureichen , Ivlvv .. .'.

Tis Kücheuverw . Eriatz - Vatl .
j?sib -Gren . -1<keatS . Rr . 109 .

Ankauf
fortwährend v . getragenen Herren -
kleider , Stiefel . Uhren , Gold . 'Ola -
tina , Silber n . Brillanten , Militär -
llniforme » , gebrauchteBetten , ganze
Haushaltungen , sowie ein *. Möbel
st ticke, Pfandscheine n . Gebisse nnd
zahle hierfUr , weil das größte Gr -
schüft , mehr wie jede Konkurrenz .
Grfl . Offerten erbittet Erstes und
größtes An - nnd BerkanfSgefchäft
15570 vorm . J .evy
Tel . 2015 Mark ^rafenstrane 32 .

GSnselebern
[ werden fortwährend angekauft I
, Adlerstr . 28 , Seitenbau part .
I gegenüb . d. Herberg z . Heimat .

GSnselebern
^ werden fortwährend angekauft !

Erbprinzenstr.2l . 2 5t. j
t ». .HIo « «», geb . Lülnnor .

tliieis !

Baumeisterstr . 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftige » der
Stadt dankbar jede t>» abe , n
Hausrat . Männer », grauen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche .
Stiefel it . entgegen .

Prima mildgesalzene

Aochjchillke » .
roh , ^ Pfund M ! , l .ÄO ,

gekocht, S Pfund Mk . 1 .30 ,
per Nachnahme .

Albert Rösch . Mctzgcrmstr
Lahr i . liiil

Äwiel3elm 9
sebr schöne trockene Ware , p . Ltr .

Elcrmnnii Seitz . siarisruhe -
GriinwinfeI . Durm « rShe >merstr .W '

Bestellungen nimmt auch e » t >
gegen Gastwirt zum » Schwarzen
Adler ", Jtrouenitr ., Tel . 1285.

ff. Tafelobst
ra 400 Zentner . Bt -z-,

ncueS , haltbare » Neckarobst in erst¬
klassigen Sorten , anck, jitoch - und
»vackäpfel . empfiehlt ab Hirsch -
Horn , Neckar, zu villigen Preisen .

Franz Walter , Stuttgart .
Anfragen zu richten an Karl

Walter . Hirschhorn , Neckar. 8.3

Auemurst ! !
Hochprima

Mailänder Salami
undMortadella

hefeti in grossen und kleinen
Qi .antiiUiS zum biliigsle » Jus « «

preiö 5B8-ltf . 12 . l2

für das Heer
besonders empfchl ? i«Swert

Lffenburg i . B .

mf Teiesramin ! 1 | c
Saufe abgetragene Herrentleider ,

Sltmhe u . Stirfel . Packiuch : zahle die
höchsten Preise , ilxinschreibcn !) S9" 4"

J . Zimmermann, Durlacherstr . 75,
MveU

.

Zu verkaufen hat 1 kleiner
4 Sitzer , 4 Zylinder , neues
Mod . 1414 , sowie 1 größerer
Sämtl . mit Reserve -Gummi .

2,2 E. Dalhofer.
16106 Tegenseldstraste 7.

Molor - Rad B - «
LChl, , guter Bergsteiger , tadellos
im Stand , sofort zu jedem annehm -
barem Kassapreis zu verkaufen . Zu
besichtigen zwischen ' Iß —3 Uhr bei
(« oldschmidt . Zäbringerftr . HO . I.

Kloforrad ,
Wanderer , mit Magnetzünd ., gut
sunktionierend , bill . zu verkaufe «.
Photogr . - Apparat wird in Zahlung
genommen . B454 <Xi

Riivvurr , RastatterNr . 27 .

Schrank ,
Vertiko .Diwan . AuSzugtisch . Stühle ,
Chaiselongue mit Decke, Pfeilerkom -
mode , Paneelbrett . Kinderbett , Ku ^
chenschrank zu verkaufen . >845461
Knrlftr . 22 . « orderhau ? , parterre .

1 Trumeau , 1 Chiffonnier , 2 Kom¬
mode , 1 Sekretär , 1 Salontisch ,
1 Ausziehtisch , verschied . Stühle .
1 hochh ., vollst . Bett , l Waschkom-
mode mit Spiegel und Marmor .
2 Nachttische , 2tür .Schränke . Bücher -
schrank . Küchenschrank . 1 guter Herd ,
Deckbett u . Kissen , 1 Teppich billig
zu verkaufen . 16180

8 . Hischmann, WnsMr . ZS .
je ? Villi «» i « verkaufen i -WC

1 u . Ltür . Schränke von 12 JC an ,
Waschkommode t>. 15 Jl an , Diwan ,
Chaiselongue , kompl . Bett , Tische,
Stühle von 2 Jl an , Notenständer ,
Bilder . Spiegel , schönes V-rtiko .
Tchreivtisch . B4544tt
Äaiserstrasse 7l . 3. Stock , rechts .

Schreibmaschine
mit Garantie preiswert zu verlaus ,
oder billig zu vermieten . Gefällige
Angebote unter Nr . B450I9 an die
E rpeditio » der „ Bad . Bresse . s .3

Nähmaschine für 20 M . , dunkl ,
Iarkenkoftiim trotze 48 rur 15 Mk.
zu verkaufen . S4544o

Marienftr . Hl . III. , r .

Chaiselongue , KV»
B45425 .S. I Schiiyenftraste 2 ~*.

göift 4 « -Nm 9t. 6
für größeres Lokal passend , billig
3 ii verkaufe » . Zu erfrag . 1845461

gchiiocnitrnfie W » , Hutgcsckäft .
Gnterhalt . Tchls ^ erherd
mit Äupferfchiff billig zu verkaufen .
Auch Tausch gegen fleinen Herd .
B4545 -! » errenflr . » 4 . Stb . III .

kragen , billig zu verknus . Ä45L86
Marie - Al ? rnndr » kir . 64 , !?. St .

Brennholz .
Habe noch einige <B ' n buchen « .

eiilirn ^ cheitbul/i billig zu verkauf .
B4541), '. Hnilfr *VilUf 2. « lock,

AkM !lilZDi !lole!s.Fe!Wer
abzugeben . . Vlüwl .5.lä

l . evj , Aarkgraiens - r . XX.

Kerde ! Oesen !
Wegen Räumung billig zu verkauf ,
frische Oefen v . 16 ^ an . B45466
Herd - und Ofenlager , Schillerftr . 4.
Gebr . Herde nehme in Zahlung .

Flügel ,
gebraucht , bereits neu , zu kaufen
gesucht , nur besseres Fabrikat .
Steiiiway bevorzugt . 2 .2

Angebote unter Nr . 16072 an die
Geschästsstclle der „ Bad . Presse " .
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Wadifche Chronik .
g . Bretten. 9 . Nov. Ein schönes Zeichen von Opferwillig-

fett wurde kürzlich hier , neben der allgemeinen sonstigen Jnan -
spruchnahmen , gegeben . Kam da schon im sterbenden Zustande
ein schwer verwundeter Landwehrmann in das städt . Kranken -
Haus . Ohne seinen Namen noch angeben zu können , verstarb
der Krieger . Es gelang jedoch durch telegraphische Nachfragen
die Personalien festzustellen und ergab es sich , daß der Ver -
storbene in Freimengen in Lothringen seinen Wohnsitz als Berg -
mann hatte , verheiratet und Vater von 5 kleinen Kindern ist,
außerdem noch die kranken Schwiegereltern unterstützen muhte .
Der schwer geprüften Witwe , die zur Beerdigung hierher kam,
konnte als Ergebnis einer schnell vorgenommenen Sammlung
beinahe 300 Mk . überreicht und zahlreiche Kleidungsstücke mit
der Bahn nachgesandt werden . — Ein Dienstmädchen von hier
gab zur Roten Kreuz -Sammlung den schönen Betrag von
100 Mk .

g . Bretten , 9 . Nov. Am gestrigen Sonntag nachmittag
Uhr wurde die Kompagnie Bretten der badischen Jugend -

wehr , auf dem Turn - und Spielplatze des Turnvereins Bretten ,
durch Herrn Generalmajor z. D . Fritsch aus Karlsruhe besich-
tigt . Die Kompagnie Bretten umfaßt die Gemeinden Bretten ,
Diedelsheim , Eölshaufen , Nußbaum , Rinklingen und Ruit , hat
eine Stärke von etwa ISO Jungen und steht unter der Führung
von Herrn Amtsrichi .' r Dr . Mutschler -Bretten , während die
turnerische Leitung der Turnverein Bretten bezw . Herr Gau -
turnwart Eillardon übernommen hat . Nach der Begrüßung
fand ein Vorbeimarsch statt , worauf Herr Generalmajor Fritsch
an die Jugendlichen eine erhebende Ansprache hielt , schließend
mit einem kräftigen Hurra auf S . M . Kaiser Wilhelm II . und
S . K . H . Eroßherzog Friedrich . Anschließend an die Besich-
tigung war eine Besprechung im Schöffensaale des Eroßh . Amts -
Gerichts unter dem Vorsitz des Herrn General , sowie des Herrn
Geh . Negierungsrates Oberamtmann Hofmann , zu welcher sich
auch die Herren Bürgermeister , Pfarrer und die Leiter der ein -
zelnen Abteilungen in den Bezirksorten eingefunden hatten .

# Aus dem Kraichgau , 9 . Nov . Nachdem in verschiedenen
Städten ein Höchstpreis für den Zentner Kartoffeln festgesetzt
wurde , haben in einer Stadt die Verkäufer , welchen derselbe
zu niedrig war , bereits einen Ausweg gefunden . Sie ver -
kaufen die Kartoffeln nämlich nicht nach dem Gewicht , son-
dorn sesterweise .

: - : Dühren , 9 . N oö . Ein hiesiger Landwirt hat den bis
jetzt erzielten Mehrerlös von 100 Mark für verkauftes Getreide
gegenüber früheren Jahren dem Noten Kreuz gespendet . Das
ist ein sehr edler Zug , der Nachahmung verdient , zumal es Leute
gibt , die für dasselbe Quantum verkaufter Früchte gegenüber
früher viele hundert Mark mehr erlöst haben .

h . Mannheim . 9 . Nov . Bei einem Wirtshausstreit er -
hielt der verheiratete Dachdecker Markus Noe gestern nacht
12 Uhr einen Stich in die Herzgegend und wurde schwer ver -
letzt . Er liegt bewußtlos im Allgemeinen Krankenhaus . —
Aus noch unbekannter Ursache suchte sich die Verkäuferin
Elise Klein mittels Lysol zu vergiften . Ihr Zustand ist be-
denklich . — Die Herzogin von Meiningen traf gestern nach-
mittag im Automobil zum Besuche der Verwundeten im
Heinrich Lanz -Krankenhause ein . Zum Empfange waren
Frau Geh . Rat Julia Lanz , Geh . Medizinalrat Dr . Heuck und
die Oberin anwesend . Die Herzogin blieb ein und eine halbe
Stunde im Krankenhaus , besichtigte sämtliche Säle und
unterhielt sich recht eingehend mit den Verwundeten .

- !- Mannheim . 9. Nov . Die 45jährige Ehefrau eines Nacht-
Wächters fiel auf der Straße zu Boden und zog sich einen Ober-
schenkelbruch zu, an dessen Folgen die Frau starb .

k . Schriesheim , 9 . Nov . Die Zugendwehr ist hier organi -
siert . Es sind im ganzen 103 Teilnehmer im Alter von
16 bis 20 Jahren .

h . Heidelberg , 9. Nov . Ein unangenehmes Abenteuer
stieß hier dem berühmten schwedischen Forscher Sven Hedin zu,
als er sich auf der Heimreise vom westlichen deutschen Kriegs -
schauplatz ^befand . Den hiesigen Militärbehörden war nämlich
mitgeteilt worden , eine verdächtige Person , die sich fortgesetzt
Notizen mache, werde mit einem bestimmten Schnellzug in
erster Klasse hier eintreffen . Als der Zug dann hier einlief ,
wurde die Person höflich ersucht , sich über seine Persönlichkeit
auszuweisen . Dabei stellte sich heraus , daß der vermeintliche
Spion Sven Hedin ist , der auf Einladung des deutschen Kaisers
im Großen Hauptquartier und auf den Schlachtfeldern in Bel -
gien und Frankreich weilte , um sich von der Liigenhaftigkencher

ausländischen Berichte über das Barbarentum der Deutschen zu
überzeugen . Der berühmte Tibetforscher erzählte in seinem
hiesigen zweistündigen Aufenthalt , daß er über seine Erfahrun -
gen und Eindrücke in Deutschland ein großes Werk „Das Volk '

schreiben werde , mit dem er zurzeit beschäftigt sei . Ein große :
Teil dieses Werkes habe er bereits niedergeschrieben .

) ( Heidelberg , 9 . Nov . Für die vom hiesigen Roten Kreuz
ausgehende Weihnachtsverscildung von Liebesgaben kommen
für die Heidelberger Stadt - und Landorte 4000 Mann in Be¬
tracht . Der Bezirksausschuß hat zunächst 12 000 Mk . zur An -
schaffung von warmen Sachen bewilligt und außerdem hat der
Verein Städtischer Beamten 1700 Mk . zugesagt .

© Wcinheim , 9 . Nov . Stadtvikar Dr . Anton ist nach hiesi-
ger zweijähriger Amtstätigkeit gestern in seinen neuen Wir -
kungskreis nach Baden -Baden übergesiedelt . Dr . Anton , der
s. Zt . in der Musikwissenschaft promovierte , hatte im Frühjahr
1914 Vorlesungen an der Hochschule für Musik in Mannheim
zu halten begonnen und wurde von Generalmusikdirektor , Pros .
Dr . Wolsrum , zum Vorsitzenden der Mannheimer Ortsgruppe
der Internationalen Musikgesellschaft ernannt , die sich in -
zwischen aus patriotischen Gründen selbst auslöste . Der hiesige
Kirchengemeinderat überreichte dem Scheidenden ein Ehrenge -
schenk.

A Baden -Baden . 8 . Nov . Vom hiesigen Schöffengericht
wurden gegen verschiedene junge Leute aus der Umgebung ,
welche auf dem Friedrichsturm auf der Badener Höhe die Orien -
tierungstafel durch Einkratzen ihrer Namen beschädigt hatten ,
ganz empfindliche Geldstrafen wegen Sachbeschädigung ausge -
sprachen . Wenn alle Gerichte in derselben Weise vorgehen ,
wird der so oft gerügte Unfug bald aufhören , gegen den beson-
ders der Schwarzwaldverein seit langen Jahren ankämpft .

Y Unzhurst (bei Bühl ) , 9 . Nov . Seit einiger Zeit ' wurde
der Taglöhner Titus Maurath vermißt . Jetzt wurde er bei
Zell als Leiche aus dem Mühlbach herausgezogen . Es scheint,
daß Maurath , der halbblind und schwerhörend war , in der
Dunkelheit vom Wege abkam und in das Wasser stürzte . Vor
Jahren geriet Titus unter die Eisenbahn bei Ottersweier
und verlor ein Bein ; seitdem ging er mühsam aus seinem
Stelzfuß und taglöhnerte in der Umgegend , wo er manchmal
Tage lang ausblieb .

b . Bahlingen a . K . . 9 . Nov . Gestern wurde das neue
Schulhaus mit Volksbad dem Betrieb übergeben , der Zeit ent -
sprechend wurde jede größere Feier vermieden , und nur durch
Ortsschulrat , Lehrer und Schüler eine kleine feierliche Ueber -
gäbe veranstaltet .

X Freiburg . 9 . Nov . Gestern wurde die Leiche des grogen
Zoologen Weismann bestattet . An der Leichenfeier nahmen General
der Infanterie Gäde , Oberbürgermeister Dr . Thoma , Prorektor Geh .
Hofrat Professor Dr . Schnitze und fast der gesamte Lehrkörper der
Universität , ferner Vertreter der studentischen Verbindungen und
zahlreiche andere Leidtragende teil . Ein Hornquartett leitete mit
einem Choral die Feier ein ; Herr Stadtpfarrer Jäger nahm die
Einsegnung vor und gedachte in gedankentiefen, zu Herzen gehenden
Worten des Verblichenen , den Gott am Geiste und hohem, glück-
lichen Alter so reich gesegnet habe . Aus den Nachrufen der Herren
Prorektor , Geh . Hofrat Prof . Dr . Schultz « für die Hochschule, Geh .
Hofrat Professor Dr . Aschoff für die medizinische Fakultät , Ober-
bürgermeister Dr . Thoma für die Stadt Freiburg , Herrn Medizinal -
rat Dr . Eschbacher , ferner eines Vertreters des Zoologischen Instituts
sowie eines Studierenden , sprach immer wieder die hohe Verehrung
für den Heimgegangenen als Mensch und Gelehrter . Die Saat
Weismanns sei schon aufgegangen und werde weiter aufgehen , so-
lange die Frage des Entstehens des ganzen Lebens Menschen auf der
Erdenrunde beschäftigt. An der Bahre des großen , unvergeßlichen
Mannes seien Liebe und Dankbarkeit aller , die ihn kannten und das
Glück hatten, bei ihm Schüler zu sein , vereinigt . Nachdem abermals
ein Choral verklungen war , begleitete die Trauerversammlung den
Sarg zur letzten Ruhestätte , woselbst noch « n Gebet gesprochen wurde .

% Freiburg, 9 . Nov . Bei der ersten Immatrikulation an unserer
Universität wurden immatrikuliert: 66 Theologen, 30 Angehörige
der rechts- und staatswiffenschastlichen Fakultät (darunter 5 Frauen ),
52 Mediziner , Pharmazeuten und Studierende der Zahnheilkunde , 34
Angehörige der philosophischen Fakultät (13 ) und 1» Studierende der
Naturwissenschaften und Mathematik (3 ) , zusammen 197 Studierende
(darunter 36 Frauen ) . Außerdem wurden 23 im Felde stehende Stu -
dierende immatrikuliert .

e . Lörrach , 9 . Nov . Von den Ausschüssen der national -
liberalen Vereine von Lörrach- Stadt und - Land wurde der ein -
mutige Beschluß gefaßt , 300 M für das Rote Kreuz zu spenden .
Der Betrag soll auf die Lazarette Lörrach , Steinen , Haltingen ,
Hagen , Eimeldingen und Weil verteilt werden . Ferner wurde
beschlossen, 14tägig „Kriegsaussprachen " abzuhalten .

e . Waldshut , 9. Nov . Am Samstag hat die Lehrerzusam -
menkunft hier beschlossen , daß jeder Hauptlehrer während des

Krieges jeden Monat mindestens 2 Mark , jeder Unterlehrer
mindestens 1 Mark zahlen soll. Die Gelder geben einen Grund »
stock für die Angehörigen der im Feld gefallenen Lehrer , deren
Zahl bis jetzt schon ein halbes Hundert überschritten hat .

St . Georgen , 9 . Nov . Die hiesigen Kaufleute haben
einstimmig beschlossen bis zum 31 . März 1915 den Siebenuhr «
ladenschluß an den Werktagen mit Ausnahme des Samstags —
an letzterem um 8 Uhr — einzuführen . Diese Maßnahme wurde
getroffen , um in der gegenwärtigen geschäftsarmen Zeit an den
Betriebskosten zu sparen . Die letzten 14 Tage vor Weih -
nachten ist erst 8 Uhr (an Samstagen 9 Uhr ) Ladenschluß .

( !) Villingen , 9 . Nov . Die diensttauglichen Abiturienten
unseres Gymnasiums sind sämtliche zu den Verteidigern des
Vaterlandes übergetreten . Nach ihrer Ausbildung in Lahr
sind sie nun nach Nordfrankreich abgegangen .

& Donaueschingen . 9 . Nov . Der Minister des Innern ,
Freiherr von Bodman , besuchte dieser Tage die Militär -
baracken , in denen Ausländer untergebracht sind . Der Minister
erkundigte sich bei zahlreichen Insassen nach Stand , Herkunft
und Nationalität . Die Angesprochenen erklärten sich mit
Behandlung und Unterbringung sehr zusrieden .

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .'

(123 . Fortsetzung.) Nachdruck '. öotett.
Heller Vormittag war es , als Perez Herrera sich rum

von seinem Bett erhob.
Er fühlte sich nach diesen Stunden tiefen Schlafes ein

wenig freier , und die kalte Dusche, in der das Wasser wie mit
Hunderten von spitzen Nadeln auf ihn niederstach , die kurze
Körpergymnastik danach , weckten seine Kräfte , strafften seine
Energie .

Was diesen Tag erfüllen sollte , stand unverrückbar als
beschlossene Notwendigkeit vor ihm : abwickeln mußte er und
lösen >

Noch ehe er mit sedier Toilette ganz zu Ende war , schrieb
er einige Zeilen an die Mutter : Er müsse sie heute noch spre-
chen +- nicht in irgendeiner Konditorei , nicht auf de? Straße .
In einer Stunde würde er bei ihr sein , falls sie den Diener
nicht anders beschiede. Da oben , in dem lieben Zimmer mit
dem alten Teppich , auf dem die großen Rosen blühten , sollte
sie ihn erwarten .

Er steckte den Brief in einen Umschlag , schrieb die Adresse
und bat den Franz herunter . Der sollte den Brief — so wie
damals — gleich besorgen und sollte die Antwort hierher in
das Hotel bringen .

Erst als der Diener gegangen war , kleidete sich Herrera
fertig an , ließ er sich das Frühstück kommen . Auf dem Tablett
lagen auch ein halb Dutzend Briefe . Er sah sie, und ein jähes
Zittern kam über ihn : der unvermittelte Gedanken , sie — Heid
— könnte ihm noch etwas geschrieben haben Aber im
gleichen Augenblick wußte er , wie absurd dieser Einfall war .
Was sollte sie noch schreiben ? Das war aus — vorbei

Und wieder etwas ruhiger geworden , setzte er sich dann
an den Tisch, nahm Tee und kaltes Fleisch , las die Korre -
spondenz und sah flüchtig , nur Schlagworte erhaschend , über
die Seiten der Journale hin . Auf dem Vergniigungsanzei -
ger im Morgenblatt haftete sein Blick. Da stand es : „Zirkus
Kurz . Heute und täglich : Perez Herrera — der Herr des To -
des "

. Er bewegte den Kopf in einem sinnenden Verneinen , als
er das Blatt dann von sich schab . Er dachte : Ja — gleich,
wenn ich von der Mutter komme , will ich zu Kurz hinüberfah -
ren und mit dem Kommissionsrat sprechen.

Und bei dem allen hatte er das unstete Gefühl des Men -
schen , der vor dem Aufbruch steht , der innerlich schon ab -
geschlossen hat und nur noch die Mechanik des Abschiedes vor
sich sieht . Des überlang Gebliebenen , der es kaum noch er -
warten mag , Entfernungen zwischen sich und die Umwelt , die
ihn noch umgab , zu legen .

Wo Franz nur blieb — ? Herrera zog den Ulster an . legte
sich Hut und Handschuhe zurecht . So angezogen stand er vor
dem offenen Schrank , vor seinem Waschtisch und dachte daran ,
daß der Diener das alles dann nachmittags packen sollte .

Endlich kam Franz und brachte ein Billett . Nur eine
Zeile , ohne Anrede und ohne Unterschrift — die guten , schat¬
tenlosen und so ängstlich engen Schriftzllge der Mutter : „Du
kommst am besten gleich , Du triffst mich jetzt sicher allein .

"

Minuten später schon saß er im Wagen und fuhr zu ihr .
Warmer Sonnenschein lag über den Straßen , goß das

goldige Licht des spaten Herstes über die Menschen aus und
über die Dinge . Herrera sah die „ Linden " so an sich vorüber -
ziehen , fuhr durch das Brandenburger Tor t: i>.d unter dem
dünn gewordenen und bunt verfärbten Laub des Tiergartens
hin . Das alles nahmen seine Augen noch einmal aus in einem
stillen müden Schauen , er dachte : Auch euch sehe ich heute

Auszug aus den « tandesbüchcrn Karlsruhe .
Eheaufgebot :

7. Nov. : Albert Mieth von Schütteln , Postbote hier , mit Katha -
rine Stall von Edelweiler .

Eheschließung :
5 . Nov . : Stephan Oser von Wiesloch, Maschinentechniker hier ,

mit Amalie Vogel von hier .
Geburten :

3 . Nov . : Paul Viktor Karl Gustav , V . : Viktor Martin , Notar .
— 7 . Nov . : Rosa Maria , V . : Gg. Michael Strähle , Schutzmann. —
8 . Nov . : Christian Max . V . : Christian Stöhr . Klaviertechniker ',
Hildegard , V . : Emil Rettenbach, Versicherungsbeamter .

Todesfälle :
6 . Nov . : Jakob Krakert , Schuhmachermeister, Ehemann , alt 73

Jahre . — 7 . Nov . : Maria Karolina Burg geb . Kaufmann , alt 25
Jahre , Ehefrau des Färbers Richard Burg : Ludwig Schäfer, Ver -
sicherungsinlpektor, Witwer , alt 80 Jahre ; Franziska , alt 4 Jahre ,
V . : Franz Pointmayer , Wagenführer . — 8. Nov . : Alfted , alt 1 Jahr
4 Monate 10 Tage , V . : Karl Gallion . Taglöhner ; Wilhelm Schwab.
Taglöhner , Ehemann , alt 48 Jahre ; Karl Friedrich Kohnle, Fabrtk -
arbeiter , Ehemann , alt 68 Jahre .

lveerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbe nen.
Dienstag , den 10. November , Z44 Uhr : Karl Kohnle, Maschin« »-

arbeiter , Lessingstraße 31 . — 4 Uhr : Wilhelm Schwab, Arbrftet ,
Lesfingstraße 17.

'///////////////// ^//////// ^

I £cks(&tn.
's

in FelÄpsstbriefen
TrusAeie ~ffiarfen

^ 5W///////////////////W//////////////////// ^ ^^

Zeder Tag der Arbeit stellt die weitgehendsten Anforderungen au
unsere Körper - und Nervenkraft . Darum sollte der moderne Mensch
vor allem davan denken, sich gesund und leistungsfähig zu erhalten
und für vollwertigen Ersatz der verbrauchten Stoffe sorgen. Das «r
mehr als 21000 schriftlichen Gutachten erster Aerzte empfohlene Mit -
tcl für alle , die sich matt und elend fühlen , heißt Sanatogen .
Sanatogen führt dem erschöpften Organismus gerade diejenigen
Stoffe zu , deren er zur völligen Neubelebung und Verjüngung , ja «
Hebung aller seiner Kräfte und Leistungen bedarf . Wir verweisen
aus den der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt der Sanatogen -
werke Bauer u . Cie . , Berlin 8^V . 48 , womit auch eine Gratisprobe
des bewährten Mittels , sowie belehrende Broschüren , angeboten
werden.

zum letztenmal — euch , die ihr einstmals ein Stück meiner
Heimat gewesen seid — und die ihr nun wieder zu mir gc»
sprachen habt — . Ich lose mich jetzt auch von euch —

Auf dem Lützowplatz ließ er halten , ging dann die weui »
gen Schritte zu dem Haufe in der Maaßcnstraße .

Wieder lag seine Hand auf dem blanken Messingknopf dc $
Gartengitters — wieder das leise Aufsingen der Angeln , wie
sich die Tür bewegte , das Zuklappen des Gitters hinter ihm -
Und der beinahe kahle Schädel dss Endrulat in der Portier -
löge im Parterre — das Blinzeln der gekniffenen wasser«
blauen Augen — das ihm sagte : Ich weiß schon — ja — der
Herr wird von der gnädigen Frau erwartet .

Er ging den Flur entlang , stand auf der Diele .
Und da kam ihm auch schon die Mutter die halbe Treppt

entgegen , streckte die Hände vor und sah mit ihren ängstlichen
Augen nieder . Ganz leise redete sie — war voll Sorge , daß
irgend jemand sie in ihrem eigenen Hause hören könnte :

„Peter — was ist es denn ? So sehr hat mich dein Brief
erschreckt —"

„Gleich , Mutter — nein , um zu erschrecken , ist leia
Grund !"

Er wollte unten ablegen , streifte die Handschuhe von sei«

nen Händen , knöpfte den Ulster auf .
Sie wehrte ab „Nein , nimm doch deinen Ueberrock mit

herauf ?u mir — weißt du , es kcnnte jemand kommen —

Er nickte : „Ja — Dabei empfand er —
Schmerz und nicht als Bitterkeit — nur als überleg ? n^ ^ ^
kennen : Das war wieder die Angst , die Unfreiheit ? i, it,rf ' d ' ^

war gewesen , als er sie zum erstenmal wiedersah , und tue 1011

heute hier , da er doch kam . um sich von ihr zu lösen . — —

(Festlegung folflt .)
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Lichtbilder - Vortrag .
, D «r Vortrag des Herrn vi-. Jan $oii über die ärztliche Be
iandlnng der Kriegsteilnehmer findet nicht heute , sondern am

Dienstag , den 17 November , abends Uhr,
"" grasten Rathaussaal statt .

Eintrittspreis 50 Mg .
Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt .

Wir empkelilen unser reieklisItiZes l .»Zor ia echten

Straussenfedern , Reiher ,
Fant asieschmuck u. Naturiliigel

in verschiedenen Farben . 16116

Straußenfedern -Spezialhaus
Max Hummel Söhne ,

Karl -Friedrichstrasse 6.

t

Lctzter Waggon

Olnue Wllrmlim
«Ä „ . Zentner 20 Md . ffi .Sfe .

'16-
Südfrüchten - Spezialhaus 16115

Oella Bona
Telephon 745 . Erbprinzenstraß ? 28 .

Aepfel ! Birnen !
10 Pfund Kochäpfel 1 .00 ^
10 Pfund graste Jtorf ' äöfel . . . 1.20 M
10 Pfund Lommer -Reinette » . . 1 .40 .*
10 Pfund Koldparniänen . . . . 1 .50 ji
10 Pfund Wintcrlnite » 1 .60 j /
tO Pfund grane Reinetten . . . 1 .50 Jl
10 Pfund Voökopp 1.80 m.

10.1 3 Pfund Birnen . . . . . . . . 35 4 5846369

Erbprinzenftrafze Nr . 2» im Lgöen .

OeereWeferwtgen
Sdjmekeltenß&utQmohite

ab Lager zu billigem Preis lieferbar.
Gefl . Anfragen unter F. U. L . 357 an die Geschäfts¬

stelle der „Badischen Presse ". 5883»

Bemusterte Angebote für größere Mengen

Taraxacum Wurzel
5894a

erbeten . Preis per 100 kg franko Rotterdam mit Angaben
Mengen für direkte und spätere Lieferung an Export to .
Ncrtrilttiid , Si30 > . Z . Voorbwrgwal , Amsterdam .

D. H . V.
Geschäftsstelle :

Sophienstras »e25
, Fernspr . 5661.
«Geschäftsstnnden :

9 bis 3 lihr .
Krankenkasse,Stel¬

lenvermittlung .
Rechtsschutz , Spar -

eiezimmer , hrlingsheim
Heute . Dienstag , abeudö 0 Uhr

Vereinsabend
^ im Moninger (Konkordiasaal ) ,
freitags : Stammtisch Moninger

( runder Tisch ).
rjmln ven

Aquarien - und
Terrarien-

frettnflen Karlsruhe .
Dienstag , 10. Nov . , abends *fs9 Uhr ,

Ordentl . Sitzung
Verlosung im „Landsknecht " .

. .Zahlreiches Erscheinen von Mit '
» uedern und Gasten erwünscht .
^ Der Borstand .

Pelze.
billigste Preise

MeWr . 34, 1Ä .
W eliörikt v . KrieueruiZrlrarMt

155S7

verkaufe ich meine
abgelegten Herron -
kleider und Uni -
forme » zu höchsten
Preisen ? Nur in

^ Weinfraufos
« » . « Berkaussgeschäst ,
~»£ l2 Krontin 'trnwf 52 ,

Öiwans
isokongues zu bedeutend

^ abgesetzten Preisen . Möbelhaus
katu &er s SAloftplnH 13, Eingang

tut . ru Kollier ,
ftri ^ v . Weltzien - Eiienlohr
derlo ^. Gartenstr . bis Hirschbrücke

' -i.ugeb . geg . Belohnung .<^ 0455 Welqrenstr . 18,2 . © t„ r .

Am Eilgut sieben 100 Zentner
prima Tafeläpfel , nur beste « orten ,
zum Verkauf , dieselben werden ins -
gesamt oder in Posten von S Ztr .
ab verkauft von J . ICUiir , zu
treffen im Bratwurftglöckle , Ecke
Adlerstraße . 3345478

Cognac
billig abzugebe » . 1G119

S . Hischm ann , Zilhr illgerstr . 29
Solange noch Vorrat über

^ 10 © Neue S
TalzherlDauerware .mitHerings -
milck zu mariniren u . gratis ca
20 IV. Oelsard . Franko 4 .25 t!l)ra
E . Pegener Swinemünde Ostsee 105.

CroH . HoMMerMrlsnO .

Dienstag , den 10 . November .
!>. Abonnements - Vorstellung der

Abt . A (rote AbonnementSkarten ) .

Die Wciuver .
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .

Reklie : O . Kienscherf.
Personen :

Maximilian , regierender
Graf von Moor . Hu ^o Höcker .

Karl ,
JJroii »»/ ' toot" lc iS - !>! Baumbach
Amalia von Edelreich.

seine Nichte
Schweizer , >
Spi - aelberg .
Roller ,
Grimm,
Razmann,
Schwarz .
Sdmitcrle ,
Kosinsky .
Hermann .

eines Edelmanns
Pastor süfofer . .
Ein Paler

Edith Deina » .
Püul Pasche».
Paul Gemmecke .
Otto Hertel ,
.vriö Hauike.
Ernst Glässer .
Max Schneider .
GeorgHofsmann

, . Ewald Schindler ,
Bastard

3t . Listjohniiii .
O - & i<nfchctf(

Karl Dapper .

.? s

p M
« Ic

Daniel. Diener des
Grase » Moor . . H . Benedict .

Diener . Räuber.
Ort der Handlung ist Deutschland .

Kleine Preise .
Anfang 7 Uhr . Ende nach l/2llItljr

Abendkasse von 'l 27 Uhr an .

flotter . selbständiger Arbeiter , militärfrei , von größerer Wein -

Handlung gesucht . 3 .2

Offerten unter Nr . 16013 an die Expediton der „ Bad . Presse " .

Wechnähknrs .
Abendunterricht von 8 bis 10 Ubr .
Anmeldungen täglich . B45472

Schillerstrasie 6 . 3 Treppen .
fjfjri A konnte ein Maiin , tu Jahre
■6W alt , die Algebra « . Geo -
inetrit erlernen , um später die
Ausii -ihmeprüfulig ineinTechnikum
zu bestehen .

Gefl . 'Angebote mit Preis unter
Nr . 0315433 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . AI

f

Es gibt nichts beiieres für

Magenkranke
die au VerdauungSstör -
inigen , Appetitlosigkeit ,
Kopfschmerz,Verstopfung ,
Blähungen leide » als
Spanisrlic Jlosella

Blopfesibonbons ,
denn sie bringen den

schlechtesten Magen in Ordnung .
Schachtel A 1.85 , 3 Schacht . M 4.S5
franko Nachnahme durch das
Laboratorium zun « Kugt - I ,

Dresden 5C. B^ "' l 1 .8
(j) cfien monatliche

Nateiizahlungen
erhalten Sie van reeller Firma

streng diskret

Damenkostüme . Mantel
GDameMeiderstosftO

sämtliche WeißWaren .
Gefl . Angebote unt . Nr . 1S6Z6 an

d . Geschäftsstelled . „Bad . Presse " erb .
Gin

JsWsIsiZilUMiicaMi!
mit eingebautem Benzinmotor in
gutem , betriebsfähigen Zustande
sofort billig mietweise oder kauf -
weise abzugeben . 16124 .3 . 1

Jlax Strang
Karlsruhe i . B .

Metzgerei
in bester konkurrenzloser Lage in
Karlsruhe sofort zu verpachten .

Näh . durch Job . I ' eiri , Mark -
grascnstrafie 26 B45442

10- 1 I.
zu 5% auf einen Landsitz im Wert
von 32000 Mk ., in einer Amtsstadl
gelegen , gesucht . Angebote unter
Nr . an die Geschäftsstelle
der ..B adischen Presse " erb . 2 .1

Lammftratze 6, im Hos
biMg zu verkausen :

Schlafzimmereinrichtung m . Spie -
gelschrank , verschied . Diioan , Flur -
gardervben , Vertiko . Bücherschränke ,
Waschtische , Tische u . Stühle,Küchen -
schränke , Bettstellen , kompl . Betten ,
Deckbetten , Silberschrank , Chiffon -
nier , 5iinderwagen , versch. Spiegel ,
Wanduhren . Tische , Stühle , ver -
schieden ? Möbel . S345181

Bell.
'S Nilmme ,

gebraucht , aber alles gut erhalten ,
wird wegen PlaUmangel billig ver -
kauft .

' '045440
Bür « erstr . Ili , Sinterh . Part .

Zu verkaufen
2 Fahrräder ii 18 it . 20 Mk. mit
? reil . . Haiidnähmaschine 7 Mk.
S45480 Gsseuweinstrasto d .

Nähmaschine nnv «»ahrav lehr
billig zu verkaufen . B45484

ttrirgstras ?e 40 , 2 . Stock , links .
Herren - und Damen - Fahrrad

staunend billig abzugeben . B45485
ZähringeritraHe >̂7 . 1 . Stock .

2 schöne ZiiUnicvtlschC , 1 ilinder -
tisch, 1 Sessel , Stühle , KoPsMn .
schöne Bilder , 2 elektrische ^ Tisch

WmWiie. IF
034^171)

C1UW
billig zu verkauf .

Rüppurrerstrafie 88 . Part
Kaciiderd und FnUafcn dUUa

zu verkausen . B4i>4it >
Amalienstraste 4 ? .

Für ein größeres Büro im Mursi -
tal wird zum sofortig . Eintritt ein

a esu cht und sind Angebote mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit ,
Alter und « ehaltsnnsprüchen unter
Nr . 5832 an die ^ieschäftSstelle der
„ Badischen Presse " erdetei ?.

Industrielles Werk in NZaun - 1
| heim sucht 5SDSo .2 .1

NvhMer. üiireiier,
MMerFAMM -

! Former , Mser - . 8 » !

mt FetteriAieöe.
Angebote unter I *. S ®2 c-n !
Ilaasenstciti & ^ og ! er ,
A -G ., Mannheim .

Fskturlsi .
Zum sofortJjjen Eintritt

wird ein verständig irsiii -
tnrfreier Kaufmann als

Fakturist und
Lage5 ° i2iiicSiSa ® 8t © s%

gesucht . Angebote mit
Zeugnisabsohr . , Empfehl¬
ungen und Angabe der Ge -
haStsansprüeiie unter Nr .
5837a an die Geschäfts -
stelle dor „ Bad . Presse

MegklMöw
jeden Standes finden lohnrnde Ve-
ftSjßfn bei B45420

Mutter . Adlerstr . !>8 , 3 . St .

Anstelliger , junger Mann '
findet gute kaufmännische |

MMMte
auf einem hiesigen Fabrik -
büro . Selbstgeschriebene i
Ângebote unter Nr . 16130
an die Geschäftsstelle der
„ Badischeu Presse " . 2.1 ^

OGOOOW

Tüchtige Sortierer
oder Äxtiererinnen

finden sofort dauernde Stellung bei
Ant . Rhelnäjoidt ,

Zigarrenfabriken ,
Nastatt . 5S00a .2 .2

20 selbjiändige

für Licht - und Kraftanlagen
werden sofort eingssteUt .

klMWiswerl! Am
in PaSeu . 58»öa .2.1

Schuhmacher
für erstklassige Maßarbeit , außer
dem Hause , sofort gesucht . B4543i ,

Albert Heil , Kaiierftr . W7 .

Bg .. « IRmA
aus achtbarer Familie sofort als
Ausläufer geiucht . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " unter Nr . 16134.

HMurjche
mit guten Zeugnissen ,
von Aallen und
gesucht . Näh . in d . Ge
,.Bad . Presse " unter

gninen , im Packen
Paketen bewandert ,

elleder
r . 16114 . 3.1

Sohn achtbarer Eltern kann
j unter günstigen Bedingungen

sofort in die Lehre treten [
bei 5845471.2 .1

MmM SAM
Karlsruhe i . B ., Karlstr . 49 «.

Israelit , unentgeltlicher

Arbeitsnachweis
empfiehlt Stütze » , Köchinnen und
Kindersräulein . Sprechstunden :
Montagö , Dienstags , Mittwachs
16121 Lammstraße 4 , I .

Suche einen Jungen , welcher
radfahren kann , für niorgens zui !
Besorgung von Kommissionen .
B4S4öl> <iro !ienst --. 10 , i . Laden .

Zur Bedienung eines Kranken -
fahrstnhls wird « ine kräftige !?ran
oder Mädclieu gesucht . Näheres
t? riedenstraste 2 'i . 4 . St . Ä4548L

Mädchen gebucht,
welches kocheu kann , zum 15. Nov .
ds . IS , 16037.3 .3

Att !omaten - Resta !lrant ,
Kaiierstraße 201 .

Suche zu meiner Ilnterstützung
für Büfett und Haushaltung ein
solides und ehrliches

MMchea
auf 15. d . M . 16127

Hotel zum ,.N5o ! d . Ochsen "
fil-ta » tyqtjgani l!

>vird eine zuverliiss Frau
iciilHUl für mehrere Stund . täg >
P454Ö9 Gartenlirape 40 . 2 . St .

5iiit »chc !t oder i? rau tagsüver
gesucht . B15103

Hebel ''tra ?! e li >, 4 . Stock .

Kaufmann
24 Jahre alt , vollständig Militär -
frei , bisher in Pforzheim (Bijou -
tcrie ) tätig , infolge des Kriegs Be -
trieb lahmgelegt , sucht passende
Stelle . ( Sprachtenntnisse ) . Prima
Zeugnisse . Gefl . 'Angebote erbeten
» 45413 .2,1 » oeitlistr . 28 , 2 . St . r .

Ms «ls MeÄMer
oder Dreher , ev. als Äiaschinen -
meister in einem Sägewerk oder
sonstig . Geschäft Anstellung .

Angebote unt . Nr . B45102 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Durlacherstrafie 87. ist eine srenndl .
Wahunug , bestehend aus 2 Zim »
mern . Küche, Keller und Holzstall
sofort zu vermieten . Näher , das .
tm Laden . B4ö l 41

Gottesauerftraße 2 , 4 . « lock.' schrne
4 Zimmer - Wohnung im ruhig .
Hause , direkt am Durlachertor ge -
legen , sos . zu vermieten . Näheres
4. Stock . . B45343 .3 .2

Nokkftr . , Nenban EckeRoonstr ., mir
allen modernen Ansstatt . einger ..
Bad . 3 , 4 » . 5 Zimmer sofort zu
vermieten . Näher . Vorholzstr . 24,
l .

' St . Teleph . 2481 . B43842 . 12.8

Jnnger Mann
1? Jahre , mit Einiährig .- Berech -
tigungSschein . sucht baldigst

Lehrstelle
auf einer Bank . Angebote unter
Nr . B45345 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Uiizere» ZrMleiil
auS guter Familie , in allen
Büro - Arbeiten bewand . . sucht
sür sofort oder auf 1. Dezbr .
dauernde Stellung . Angebote
unter 16129 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse "

. 2 . 1

Gut möbliertes Zimmer
an nettes Fräulein zu vermieten .
B45447 .2 .1 Nnitsstr . » !t . IV. lks .

Selvstand . Mädchen,
das im Kochen nnd allen .̂ tveigen
des Haushaltes durchaus bewand .,
sucht auf 1 . Dez . Stelle .

Angebote unt . Nr . B45474 an die
GeschästZstelle der „ Bad . Presse " erb .

Junges Mäöchen
aus guter Familie , 20jähr . , tüchtig
in allen häuslichen Arbeiten , mir
sehr guter Handschrist , gute Nech -
nerin , sucht <Ztelle als Stütze , auch
in Geschäft z . Führen b . Büchern
u . dgl . oder als Gesellschasterin .
Angebote unter Nr . 5881a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Fleißiges Mädchen
sucht Stelle , wo Gelegenheit gebot . .
Nähen dabei zu lernen . 3 .2

Angebote unt . Nr . B45394 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zmiies . sleiSises AWe»
vom Lande , welches nähen u . bügeln
kann , auch schon in Stellung war ,
sucht auf 1 . Dezbr . Stelle bei kl .
Familie . äW -. Hirschst r . 15 , I.

Gute Köchin , tüchtig , bescheiden ,
selbständig , tvelche auch die Haus -
Haltung rann , sucht Stelle . Gnte
Zengnisse . Anaeb . unt . Nr . B45436
an d . Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .

Uung . Mädchen in . gut . Zeugn .
ucht Stelle . AnnsVderio . JSHlinnen .

Laugenthalerstraße . B453 ' 0
Junge ?frau , deren Mann ein

berufen , sucht für nachmittags
leichte Besct,äftigu » g. Angebote
unter Nr . B45443 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

iii ( grau Ä 'SiSÄ
Angebote unter Nr , B45438 an die
Geschästsstelle der „ Bad . Presse " erb .

gg. Um !« Mmlsilelie
ant sofort . Zu erfragen B45443
Bürgerstr . « , Seitenvau , 4. Stock ,

Stcphanieilstr . 7 . parterre , sogleich
oder später 7 Zimmer , Bad ,
elektr . Licht , reich . Zubehör , event .
Garten , zu vermieten . ? tähereS
Kaiserstr . 186 , 3 . Stock , Tel . 2908.
oder Bnrean Kornsand . 13755^

Slldendftrafte Ä7 , in neuerbautem
Hause , mit allen modernen Aus -
stattungen eing ., Bad , !»—6 Zim¬
mer per sofort zu vermieten .
Nähere ? 3 . St . od . Vorholzstr . 24.
1 . St . Telepb . 2481 . B43841 .12.8

Waldstraße 44 , 2 . Stock , nächst bei:
Hauptpost , ist eine gr . 5 Zimmer -
Wohnung , neu Herger ., mit Bad ,
elektr . Licht u . reich ! . Zubeh ., aus
sosort zu vermieten . 15344-

MWetunW
Villa .

In sehr schöner gesunder Lage ^
am Turmberg , 7 Zimmer , 2 Man¬
sardenzimmer , Diele und Zubehör ,
Warmwasserheizung , alles der Neu¬
zeit entsprechend , großer Garten ^
auf sofort zu vermieten .

Zu erfragen „ 15744 .5 .5
Dnrlnch . Schloßstr . 7 , Part . Iiin -5.

2 Zimmer
sofort zu vermieten alö Bureau
oder Wohnung . 10709

Herrenstraiie 15 . III.

WjMMsir. 24,
1 . Stock , ä Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu vermicien . " !WW

HexeschaftsWotznnng
5 gr . Zimmer , Veranda , Ktiche ,
Speiset . , Bad . 1 Man ? ., 1 Speicher -
lanuner , 2 Keller u . Zubzhör auf
sofort zu vermieten .
Näb . eckivrrstr . 5f, . tl . St . 11194

ffiofin« M uerniitiei .
Friedrichöpt ^ih 10 ist die

Wohnung im ersten Obergeschoß ,
von 8 Zimmern nebst Zubeh. auf
sofort oo. später zu vermieten . Nah .
beim Hauseigentümer 4 . St . 2011
« achitrafte .iO ijt Ha » part - rre -
Wobnung . 4 Zim III ., Ba '̂ , Speiie -
kaininer u . Zugebör , lvegen Bcr -
setzung sofort zu verm -^ en . Aal ',
i, . , 3 . « tock B15I64 .4 .4

Zufthneiöer !
für eleg . Herrengarderobc wünscht
in feinem MaßgeichäftEiinngeinciit .
Offerten unter B45027 an die
E ^ ditio it der ..Lad . Pre sse

"
. 3 .«

iciiifaviic WiiSto
sucht Stellung auf 1 . Dezember .

Gest . Angebote unter B45449 an
Geschäfsstelle der „Bad . Presse ".

Zwei gut möblierte Zimmer und
ein Mansarden - Zimmrr sofort zu
vermieten . B45477

Laniinstrasic 6. 2 Treppen .
GotleSauerstr . 23, 5. St . , ist pes
sofort ein großes , unmöblierter
Zimmer zu vermiet . B45140 .4 .4

®nlenberoflrö &e i , 2. Nock.
elegantes Wohnzimmer mit l —2
Mit möbl . Schlafzimmern , Bad .
Telephon im Haufe , fep. Eing . , sof.
an besseren Herrn zu vermieten ,
ebendaselbst int 5. Stock 2 möbl .
Zimmer mit Küche. B45460 .3.1

HirWtrabe Nr. 1 , part.
sind 2 Zimmer sofort zu vermiet .
Näheres 2 . Stock . B45468

Kaisersiraße 31 ist ein möbliertes
Zimmer mit separatem Eingang
sofort zu vermieten . B45458

j'. aiserstr . 17^ , Nähe Post , ist im
3 . Stock ein gut möbliertes Zimmer
mit Pension sofort billig zu ver «
mieten . B45323 .5 .4

» arlsirasteö , L . Stock , ist gut möbt .
Wohn - n. Schlafzimmer sofort
mit oder ohne Pension zu ver -
mieten . B45459 .4 .1

Karl ' croste « 4. 3 . Stock , hübsches
Wohn - u . Schlafzimmer per sosort
an gebildeten Herrn oder Dame ,
auch einzeln zu verm . B45470 .2.1

Krenzstr . 25 , 3. Stock , ist ein
großes Zimmer , gut ausgestattet ,
mit 1 oder 2 Betten , sosort oder
später zu vermieten . B45414

Lackinerstrafte 2 « , 3. Stock , links ,
inöbl . Balkon - u . ein Zimmer mit
1 od. 2 Betten , an solid . Arbeiter
sosort zu vermieten . B45467

^ elnlleritrafte 5u,ttartenhaus , gut
möbliertes Zimmer zu 12 Mk .
monatlich zu vermieten . B45418 .2.1

Sophienstrasie 40 ist freundl . möb¬
liertes Maiisardcnzimmer . heizb .,
mit 2 Betten sofort zu vermieten .
Auch mit einem Bett . Auskunft
im Laden . B45457 .2 .1

Zwei größere leere Zimmer , ebt.
auch für Mobelaufbewahren , sofort
billigst zu vermieten . B45441

Zirkel 10 , 1 Treppe .

Vliet - Gesuche.
Arnim zeiiichl

Weststadt , gut möbl . , heizbar , GaS
oder elektr . Licht . Erwünscht dazu
ist guter Abendtisch . Angebote mit
Preis unter Nr . B45451 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse " .

Eins . möbl . . sonniqes Zimmer
von sol . Herrn als Einzel - event .
Dauermieter bei kl . Fam . in ge-
sunder Lage suicht üder 20 Min .
v. Marktpl . entf . ) f . 18—20 Mk . in.
Frühst , zu mieten gesucht . Besorg ,
der Wäsche Bedingung . Angebote
unter Nr . B45453 an die Geschäfts »
stelle der „ Badischen Preise " erb

Dame sucht sofort schön möbl .^

mg . Zimmer
mit Pension . Angebote unter Nr .
B15427 an die Geschäftsstelle der
„ Bcidischen Presse " . 2.2

Gut möbliertes , groß ., sauberes
in nur lulngem Hanie .

ÖiDliUel bei netten Leuten , von
llntervcamten gesucht . Am liebste »
separat , Nähe Ettlinger - od . Karl -

stratze , mit Frühstück . Angeb . mit
Preisang . unt . Nr . B4539I an die
Geschäftsstelle d . ,.Bad . Presse " . 2 .2

irJSfetles M«er
mit oder ohne Pension , gesucht .
Angebote mit Preisangabe werden
unter Nr . B4 »430 an . die Öicscbäfiö»
stelle der „ Bftb . Prcstc " erbeten .

Kill mplicri . W« r
II. od . III . £ töck, in d . Nähe Mühl -
burger Tor auf 1 . Dezbr . gesucht .
Angebote .unter Nr . B45452 au die
Ge ichä ?tsllel !e der „ Bad . Pres se " .

DaUSrmieteVin mit Berus sucht
aus 1 . Tezd . inöblierlev Zimm -' r .
- L —12 Mk . Angebole mit Preis
unter . Nr . B4534q an die GeschäfiS -
Itetlt der „ Bad . Presse " .

Schöne Wohnuisg
coli 7 Zimmern . 2 Mansarden . 2 Klosetts , Tienertreppe , liebst reichl .
^ libehdr , evtl . elektr . Licht , auch gut für Büros geeignet , ist Hirsch -
strafte 40 , 3 . Stock , aus sofort zu v - rmietcn . Nuhige Familie
bevorzugt . Räbercö daselbst im Büro , Hof . 1141*
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pr * Aufriii
Sriir die bedürstige» Aamitten unserer Krieger ist bis jetzt die namhafte Summe von

t4Vt >gy Mark eingeaanxen . ?)tit Viesen Gaben werden den Familien der Krieger teils
Gcldbcihilfen , insbesondere zur Bestreitung der WohmingSüiicte, gewährt , teils Lebens-
mittel beschafft, sowie auch die Kosten der Speisung von Kindern , Kri '»ipe» fürsorge,
Frauenbeschliftiguttg und dergleichen mehr bestritten .

Von den insgesamt 4309 Familien , welche die reickssgesetzliche (aus Mitteln des
Reichs und der Gemeinde) slieszcude Familiennnterstiitznna beziehen, erhalten nicht wenige
beträchtliche Znschiiffe von den Arbeitgebern , was rühmend anzuerkennen ist . Immerhin
mntzten noch mehr als 150© Familien die bezeichneten Beihilfen aus Mitteln der
Sammlung in Anspruch nehmen- Hierfür wurde bis jetzt etwa ein Drittel der vorhandenen
S »mme verausgabt . Ta die Bedürftigkeit der unterstützten Familie » zumeist eine fort
dauernde ist uud neue UuterstützlMgsfälle ständig hinzukommen, ist es dringend
erforderlich , daß der Sammlung ständig weitere Mittel
zufließen .

Wir richten daher an unsere in der Heimat verbliebenen Mitbürger , insbesondere
an die begüterten unter ihnen uud an solche, die bisher nsch nichts beigesteuert haben,
wiederholt die Bitte , uns auch weiterhin freiwillige Gaben zuzuwenden. Jede Gabe ist
willkommen. Wir machen besonders auf die Möglichkeit monatlicher Einzahlungen auf-
merksam » von der ei» groszer Teil der Beamtenschaft lobenswerten Gebrauch gemacht hat.

ZnrEmpfangnahme ist dieAbteiluugL der Stadtkasse (Wohltätigkeitskasse, Rathaus .
Erdgeschoß , Eingang Hebel-Straße » Zimmer Nr . 29 ) beauftragt . Aukerdem nehmen der
Oberbürgermeister» die Bürgermeister » sämtliche Stadträte nnd Stadtverordnete , sowie
die Banken und die Ansgabestellen der hiestge» Tggesblätter solche Gabe» entgegen .

Ueber die Verwendung der Gaben trifft die von uns gemeinschaftlich mit dem Roten
Kreuz eingesetzte „ Kräe ^ sunterstßtsEutigskommission " Bestimmung , der
anch Vertreter der Kirchengemeinden, der Frauenvereine und sonstiger Fürsorge -
Organisationen angehören.

Die Prüfung der Unterstützungsgesucheliegt in den Händen von Bezirksansschüssen»
denen jeweils ein Vertreter der Stadtverwaltung und zwei Bertreterinnen des
Roten Kreuzes und der Frauenvereine angehören.

Die Geschäftsstelle der Kricgsnnterstützungskommisfio« ist das Kriegsunter «
üteungsamt im Rathans , südlicher Flügel , 3. StoS . Zimmer Nr . 71—83 .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1914 .
Der Stadtrat .

S i e g r i st. Neudeck.

! aus dem Bestand meiner
während des Krieges ertrag - 1
lose » Mietinstrumente gebe

| zu sehr billigen Preisen ab :
ältere von 100 Mk . . moderne
kreuzsait ., bessere Fabrikate
von 300 Mk . an . — Weit¬
gehendste Garantie für

reparaturireien Zustand .

Abteilung für 15893 !
gebrauchte Instrumente

5 Friedrichsplafj 5

Ii . ÜSÜPBP, Cr . !«•
Ztaunend billiger Verkauf von

Pelzen
sowie

iilir -PeÄli

Danksagung .
« UV»»

(XVII . Liste.)
Für die Uiiterftiituina von Familien 6um Kriig sdieust

rufener Wehrvflichtiger sind an Geldgaben bei Mitgliedern des
i'ufd und bei Stadtverordneten weiter eingegangen von :: Sanlotrettot
i'llfrcb Heinsbeimer in Wien ain 22 . September 1000 Jt . Gep . ~e«o ■
tionsrat Dr . SBilli. Heintze lweiterer Beitrag ! 200 A . (faortiorteno
Dr . Döderlein l3 . G'abeV 55 A , Koinmerzi - nrat August Dun : 2000
Bausekr . Albert Wehrle i4 . Rate , 10 Jl , Geh . Kommerzienr -rt Robert
Koelle <2. Gabe , 500 A , Wirkl . Geh . Rat Dr Dorner . O .-L .- Ger ^ Pr ..
Erz . . 50 A , Generalagenten L . Ziegler >2 . Monatsrate ) 10 »« ,Mm » .
Fl . Matzer 3 Ji , E . Bäk>r 2 A , K . Streckert 2b .« Fr MU .
in . (Stiele 1 <1, Fr. Wiesner Wwe . 1 A , K . ŝchoch 1 Schach , sc « .
1 A , Ä . Sautter 1 Jl . Schultheiß 1 Jt . A . Anselm l i , B . Marli 1 A ,
K . Mauer 2 A . O . Weineich 1 Jt , Adolf Setter 1 Jt . Jo , Seiler 1 Jl .
Lndw . Soffäh 1 A , Jos . Wunder 2 Jt , Ferd . ffltumtz 1 3oj -
Schuldheiß 4 Jt . Gg . Ziegler 10 Jl , Hanseroth 5 JC .Jt Kwpp « d
2 Jl . A . Seeburger 1 A, R . Vögele 1 Jt . Pfefferkorn 2 A . g . Wtmmer
1 A . I . Kilthan 1 A , Christ . Bauer 2 / . Otto . Engelhard 3 Jl .
Anton Baumann 1 Jl , Jak . Karcher 1 A , H . Hertwig 50 A . Familie
A . Gramer 10 Jt , Ungenannt 5 A , ,

Ferner sind eingegangen bei : dem Bantbaus Bett L. Homburger
von : A . Hunkele (2. Gabe ) 10 A , F . G . 10 Jl . Dr . Paul Hamburger
(2. Gabe ) 300 A . Frau Minister Dr . Honsell Wwe . Erz . . IM A .
dem Bankhaus Heinrich Müller von : Bernh . Göhler 10 ^ , Ungenannt
10 Jl \ dem Bankhaus Alfred Seeligmaun & Co . von : Edith Moos 2 Jl .

14871*finden Sie

Nur Zirke ! 32,
1 Treppe Kock .

Trcmerkleider ,
Jacketts u. Mäntel , werden tadel -
los unter Garantie angefertigt .
16068.3 .2 Hirschstr . 28 , 2 Tr .

Nur noch bis mit heute Dienstag abend !

iis li Tapi ir iliilii 1914.
KLriegstrauung : .

Ein patriotisches Lebensbild
aus dem Leben unserer Zeit in zwei Akten .

Alleiniges Erstaufführungsrecht für Karlsruhe .
Spieldauer ca . 50 Minuten .

Ferner noch weitere 7 Nummern in den

Residenz Theatern

Mischer LmöeMrm tiont Solen Kreuz.
IX . Danksagung für auswärtige Gaben .

An Spenden für das Rote Kreuz und von außerhalb der Stadt
Karlsruhe wohnhaften Personen bei unserer Kassenverwaltung in der
Zeit vom 16 . bis 31 . Oktober weiter eingegangen : . ..

Von den Frauenvereinen : Willstätt 100 Jt , Huchenfeld 142 .95 Jl ,
Reihen 10 Jl , Windenreute 50 A , Feuerbach 70 Jl , Maulburg 6o Jl ,
Wenkheim 30 Jl , Dingelsdorf 50 Jt , Eschelbach 100 A , Ettlingen (6.
Gabel 50 Jl , Gailingen 40 Jl , Kirchardt 200 Jt , Schönau b. 33 Jl .

Maver 50 4 , Frau Viktor Hechinger 2 Jt . Bäcker Rob . Kubm 1
Christoph Wießner 1 A . Schmied Jos . Engelhard 1 J «, Backer Ad.
Welcher 1 Jl , Maria Leistner 2 A , Fuhrm , Ernst Morlock 1 -srail
Koffler l ' A , Kantineninhaber Sehbold 3 Jl \ Hauptl . I . Wickert von .
Werkm . Franz Kistner 3 A, Former Heinr . Mayer 1 « chreiner
Erw . Volk 1 Jl , Kaufm . Xav . Hot wer 1 A . Tagl . toiefcm Sack 50 4 .
Wirt Lorenz Speckert 3 Jt , Gärtner Kindermann 2 A Schubm .
Blasius Fettig 1 Jl , Schreinermstr . Ludw . Zais 2 Jt Katolma Starz
1 A, Masch . Franz Gräker 1 M . Tagl . SKar Weiler 30 4 . Bterwhrer
Gottl . Essig 1 M . Milchh . Rud . Kunz - 1 Brennmstr Nik . Hatner
l Jl . Bierbrauer Karl Koch 1 Jl , Frau Steiner . „ Zum Bad Hof , 3 J . .
Kaufm . Gg . Landhäuser 2 M , Frau Bäckermitr . Eberl 1 ^ . Packer
Max Kuhm 1 Jl . Priv . M . & Baumann 1 Jl . Friedr . Schmidt .
Wirt „ Zum Hirsch "

, 1 Jl , Bierführer Alois Noe 1 Jl , Frau Eisele ,
Wäscherin . 50 Pfarrkuraten L . Hennegriff von : ihm lelbit 10 «k ,
lalob 3 Jt . Grünling 5 Jl , Frau Archt . Herrmann 3 Jl . Gärtner

ans Herrmann 1 Jt , Jos . Rummel 2 Jl . Frau Konninger 1 M . vtau
rank 1 M 50 .k , Franz Ball 3 Jt , Frau Köhler 2 Jl . Emil Sautet

3 Jl . Möller 1 M . Frau Lutz 1 Jt , Frau Bahnvorsteher Hermann 5 J ,
Kolb 20 Jl . Frau Kirchmayer 5 Jl , Dachgruber 20 JC ; Gemelnve -
Sekretär Westermann von : Ferd . Odenwald , Lackfabrrk , 10 Jl , Burodaet
Wilh . Hilmer 5 M . Frau Küfer Ad . Kistner . 50 Dreher WM >.
Mangold 1 cH, Wa ^enwärter a . D . Peter 2Betj$ 1 Z
Assist . Fr . Schäfer 2 Jt . O .- T . -Ass . Fr . Bahn 1 -« . Heizer Ant . Werner
1 Jl . Buchh . Fritz Kuchling 1 M , Schreiner Leo Schwarz 1 Jt .
Kaufm . Stich . Scheuerpflug 50 4 , Rangierer Jos . lyefertet 1 _ Jt .
Maschinisten Jos . Hill 2 Jt . Frau Kaufm . Jak . Widmann 3 JL Muller
Schmidwenzl 2 I . Joh . Oeling , H . -Lebrers -Wwe . . 3 Werkmstr .
Ernst Meier 2 Jl , Kauftti . Jean Brand l Jl . ScIefrc . ' Slft - Gostcut
Kunz 1 Jl , Bürochef Herrn : Lang 3 Jt , Maurer Ad . Kuhn 2 Jl
Kohlenhändler Ad . Mössinge 'r 50 A , Rokhaarsvtnner Thom . Engel
2 Jl , Frau Kaufm . Kießling50 L . Rechn .-Fuhrer Bernh . Reiser

Von dcn Gemeinden Rohrbach lA . Triberg ) 200 Jl
150 Jt , Knielingen 500 Jl , Kleinsteinbach 5 J , & '

Waldstrasse 30
sowie 16066

jgcfiillerstraisse 253 .

HriepsbeiilBiduüg :

Pulswärmer , Lederwssten , Pelzwesten und

» Hosen, Brustwärmer , Xnieschötzer , Pelz¬

mäntel . Pelzfutter m . i57S6

Maßanfertigung

Adolf LindenSaub KS :r
191 Kaissrstraße . — Telephon 846 .

nr den fetödienst ! ,
Wollene Sweaters und Jacken, |

Leder- Westen, Westen aus wasserdichter |
Schirmseide, gefütterte regendichte Westen, §
Halstücher, Kniewärmer, Pulswärmer,
Lungenschützer , Socken, Halsbinden, §
Trikotagen, Taschentücher usw . j

in grösster Auswahl. 16117 i

1 Het renmodehaus £$ \ fißP 1
j Ii |

| Kaiserstrasse 124, bei der Kaiser -Passage lj

, _ _ _ . Oberacker
, , . . . . . ingen 4 M , Staffort

71 .25 Jl , Weingarten 11 Jl . Friedrichstal (2 . Gabe ) 200 M . Neukirch
150 Jl , Gütenbach 300 Jl , Rielasingen 1000 Jl , Leopoldshafen 35 Jl ,
Unterharmersbach 200 Jl , Oberm " ticb ? lbach -W) Gondelsheim ßOOJf ,
Bauerbach b . Durlach 182 M , Göbrichen 10 Jl , Schellbrunn 371 Jl ,
Bahnhrücken 91 Jt .

Von den Ev . Pfarrämtern und Kirchen ?emeinden : Freistett 128^« .
Stebbach 10 Jt , Bauschlott 120 Jt , Bettiugen 112 A , Kork 220 Jt ,
Bauschlott (4 . Gabei 100 Jt , Broggingen 78 .60 Jl , Wilferdingen
52 .50 M , Köndringen 173 .60 Ji , Zaisenhausen 200 Jl .

Von dem Erzb . Pfarramt Bulach 300 ,k , Sentenhart 20 Jt .
Von der Jsr . Geineinde Flehingen 40 Jt .
Durch das Rote Kreuz : Kii ' elinaen lSan ' tätskolonne ) 85 .45 Jl ,

Tiengen lOrtsausfchuh ) 1000 Jt , Wiesloch lOrtsausschuh ) 387 Jl ,
Bfullendorf sOrtsausschuß ) 500 Jl , Jspringen lSan .- Kolonne ) 50 JK ,
Engen iOrtsausschuh ) 12 Jt . lieberlingen lBezirks - und Ortsausfchuh )
10 <H Jt , Stühlingen 500 Jl ,

Von Stadtsparkasfe Ladenburg 1000 Verein Bad . Viehhändler
100 Jl \ Forstgenossenschaft Unterharmersbach 300 Jt : Militärverein
Unterbarnlersbach 100 oft -, Militärverein Germania - Käfertal 162 Jt \
Landw . Konsum - und Absatzverein Ilvesheim 100 M \ Nordweil ,
Militärverein 20 Jt \ HagLfeld , Kneipgesellschaft des Turnvereins 20Ji -,
Kreditverein Hundheim - Steinbach 50 Jt ,

Vom Bahnpersonal der Stationen : Weinheim lEisenbahnverein )
150 Jl ; Weinheim . Sammlung der Eifenbahnbeamten und ^ Arbeiter
700 Jl \ Kuppenheim 35 Freiburg (Beamtinnen der Stat .
10.50 M ; Waldkirch 18 Jl -, Niederschopfheim 10.50c# ; Neustadt <Schw .)
8 <Ä ; Krauchenwies 18 Jl -, Muggensturm 19.50 ; Radolfzell 105.75. Ä ;
Baden -Oos 67.50 M \ Titisee (Ortsgruppe , des Bad . Eisenbahn - Be -
anitenvereins ) 8 Jt ; Äillingen ldesgl . ) 50 Jl \ Villingen tBahnmeister
Biihi 10 Jt \ Geisingen iSlat . -Vorst . Baumann ) 3 Jl -, Basel (Orts¬
gruppe des Vereins mittl . bad . Eisenbahnbeamten ) 10 Durlach
27 Jl \ Bammental 13 .50 Jl .

Von einer Heidelbergern 70 M ; Sickingen , 9 ev . Familien 41 Jl \
Stebbach 28 . B . 10 M \ Rheinbischofsheim , Saminelbüchse der Real -
schule 52 Jt -, Weingarten , Ungenannt 3 Trauringe : Achern , Unge¬
nannt 3 Broschen , 3 Trauringe , 1 silb . Verdienstmedaille , 1 Gulden
Territes (Schweiz ) . Frau Ackermann 5 Jl \ Arlen - Rielasingen , Frau
Imbach 20 Jl ; Unteroffiziere des Feldlazaretts 4 des 14. Armeekorps ,
90 cÄ : Direktoren und Gäste des Sanatoriums Wehrawald (Todtmoos )
900 'Jt ; Walldürn . Friedr . Volk , 2 Degerloch , Frau Emilie Benckiser
Wwe . 1000 Sammelstelle Amoltern 16 Jl \ Dortmund , Grete
Schmits 1 Jl -, Basel , Frau Wwe . Götz 100 Jt ; Gewerbeschüler in
Sockenheim 32 .20 Lausanne , Frau B . Wild . 50 M ; Frau Leonie
Flamangan 50 Jl -, Söllingen , Lehrer Karl Link . 5 Jt ; Grenzach
Hölle . 0 .90 Jt : Wirtschaft May , Holzbachtal bei Langenalb , 20 Jt -
Teutschneureut , Adolf Lehrer . 3 Jt ; Wilhelm Nagel 1 M ; Lauenberg
Hauptm . Wundele (fchwerverwundet ) , 7 . Rh . Jnf .- Regt . Nr . 69 : 25 M \
Frau Luise Klau - mann in Lahr 10 Jl ; Westdeutsche Mühlc in Düffel ^
dorf 10 Jl \ Küfermeister Brenk von Bilfingen S»3 Jl ; Schutzmann
schaft Pforzheim 50 Ji ; Otto Roth , Crajowa (Rumänien ) 16.95 Ä
Schneidermeister Heuß , Hahmersheim , 6 silberne Kaffeelöffel : Land
wehr - und Landsturmmänner der Stromwache Rheinweiler 45 .75 Ä-
Frl . Hirsch -Faber aus Kalkutta 400 Jt zur Beschaffung eines Sterili
sierapparats für Lazarett VIII : zusammen 15 09& 85 Jt , mit den
bereits veröffentlichten Spenden von außerhalb der Stadt Karlsruhe
im ganzen bis Ende Oktober : 339 399 .97 Jl .

Für alle Gaben herzlichsten Dank !
Karlsruh, « , den 1 . November 1914.

Der Vorsitzende der Depotabteilung .
Geheimer Rat Dr . Glöckner .

Für Militär iiiientbelirlicls
und äusserst praktisch

Taschen Wecker , Schweizerfabrikat , mit garant . leuch¬
tenden .Radium - Zahlen , Stahlgehäuse

I . Qualität , Anker . RSk . 28 .—
II . Qualität , Cilinder . . ifäk. 24 .—

Arill !bairgCil .alTireri , la . Qual ., Ankerwerk , 83mm Durchnsess .
Nickel . . . . Mk. 24 .—
Silber . . . . Mk . 28 .—

Die Uhren sind abgezogen und reguliert. — Garantie 3 Jahre . —
Versand gegen Nachnahme franko und zollfrei. 6792a.5 .3

Citeorg € ■ oeser , % ürle9i B .

Hdrwskartcn ,
ein » an » mehrfardiz, werde « rasch nv
billig angefertigt in der Dr « cke?ei '4i .
. . Badiiche » Presse " .

Sifbesqouen für «nitre Jriipjitn.
Große Tendunqen von ^ iauchtabak , kleine Pfeifen ,

sowie Zigarren . Zigaretten . St «« - » . Zchnnvftabake . in
Feldpostbriefen , sind wieder eingetroffen . I3D54 .3.3

f eSix f ^ öhrssl , Ziggrreii -Hanöliiiig .
Telephon Nr . ÜAS7. Dnrlacker Allee 4 , O st stad t .

an

Kochkisten
für Militär iin <] B ' rivat «'
empfiehlt in jeder Grösse

Kochkistenfabrik Edm . Eberhard
IjUdvrl ^spIataf : 401 ». 15919 .2.2

SSSttÜfcLlO
werden dauerh . geflocht, u . repariert .

Stuhlfleckiterei Fr . Ernst ,
16491.8 .ö Adlerstraße 3 .

Di . WeI - . UM - u . Ae « -
Handlung »on Ü . Iäaer befindet sich
» Me « lr,ZZZZi - -Z ?

"
, ° K

., .WU . . » ^ "
Schreiner Frans . Iorelinek 1 <M , Tagl . Jos . Jojam 1 <M>, Bäcker 2lD.
Riegg 50 4 , Metzger Rud . Kuhm 1 M , Bahnarb . Wilh . Saiber I M .
Mcbger Karl Römmele 50 A , Lampert Wintermantel 1 Wilh .
Kühn Wwe .. alt . 1 Jl , Bahnarb . Ad . Schmidt 50 A . Lüne « chwind
3 Jl , Aug . Kuhm , Kistenfabrik . 3 Jt , Werkmstr Rob . Krutzer 1
Wachmann Jos . Weinert 2 Jt . Weißgerber Aug . Navratil 1 ^ Bäcker-
meister F . Burkhard 3 .M, Dreher Gg . Stengler 2 Jl . Gem . - sekr Kart
Westermann 4 M ; der Stadtkasse Bon : Beamten des Krankenkassen -
Verbandes i3. Rate ) 80 Jt , Christian , Kappus 50 ^ Familie DumaS
lMonaisbeitrag ) 5 Jt , Frau Dr . Friedberg 5 Jl , <h . _ SltUtus 10 » .
A . K . 50 Jt , dem Serauer - Nowakschen Frauenchor tvalfte des Rein -
ertrages des Konzerts i . d . Schloßkirche ) 145 Jt , Emil Ludw . Gerber
96 M ~>0 A . Med .- Rat Dr . Eberle 50 Jt , Blum 6 M , Ungenannt 2o •* .
Karl Woehrle (für Okt . u . Nov . ) 80 Jt , Notar Martin {2 . Rate ) 25
Frau T . 10 Jt , E . Schl . 3 Jl , dem Verein städtischer Beamten iamtelle
einer Kranzspende für dcn verstarb . Oberbürgermeister « chnetzleri
10 A, Kassier Rittmann 5 M, der Firma K . S . Wimpfheimer imonatl .
Beitrag ) 300 Jl . der Karlsruher Rolladenfabrik tmonatl . Gabe ) 15 m .
Ungenannt (3 . Gabe ) 20 M, Geh . Kom .-Rat Koelle lAllerhelligen .
Gabe ) 20 Jt , Sofrnt Dr . O . Troß lAllerheiligen - Gabe ) 10 .« . Prot -
Karl Eath 20 M, Geh . Hofrat Dr . Doll lAllerheiliaen - Gabe ) 10 A .
Frau Otto Bartning 20 Jl . Ungenannt 10 A , Ungenannt 10 A ,
Stadtrechtsrat Dr . Zierau 20 Jl , Senatsvräsidenten Freiherrn von
Teuffel 20 A, Gust . Büscher in Köln a . Rh . 500 A . .

Mit den bereits veröffentlichten -Beträgen sind nunmehr cinge «
gangen insgesamt 134 311 Jt 36 4 -

Älionatlrche Beiträge
je hälftig für das Note kreuz und die Familienunterstützung baben
außer den in de« bisherigen Liften genannten , nachfolgende Staats
und städtische Beamte gezeichnet : Metzger. Direktor der Fichteschule-
10 A , Lehramtsprakt . F . S . 10 Jt , Obcrreallehrer a . D . F . Muller
20 A , Sauptl . Tsus . Hüter II — 8 A , Sauptlehrerin Emma Poppen
statt 8 A — 10 Jt . Wagenführer Leo Schuhmacher 3 A, Schaffner
Adam Wittmann 3 A . Schaffner Karl Beyer SA .

Wir danke» hierfür herzlich und bitten «m weitere Spenden .
Karlsruhe , dcn 6 . November 1014 . 1603 >•

Der Stadtrat .

Für die Kriegsnotleidenden in
Ostpreußen

gingen weiter ein : durch die „ Badifche Landeszeitung "
, G . m b. H"

von Ludwig Geisendörfer 10 Jt , A . W . 5 A , Frl . Hedwig Nebel , Dur «
lach , 10 A , Ungenannt 20 A , Frau Oberamtsrichter Diez 10 «J ;
Frauenvercin Kirchtrdt 100 A , Notar Finck , Graben <2 . Gabe ) 10 «« «
durch die Expedition des „Karlsruher Tageblattes " von : Chefredakteur
G . Reppert 25 A . W . W . 2 A . Schneeweiß 10 Jl . Frau Bertholv
Pfeifer Wive . 20 A . Witwe « chnerr , Weingarten , 10 A , UngenanN »
20 A , desgl . 20 A , E . Macklot 20 A , Professor Dr . Fritsch 20 '* •
durch Ferd . Thiergarten , Verlag der ..Badischen Presse" , von : Ungcn.
5 A, Ungen . 30 A . E . Domer . Betr . - Jnsp . . 20 A , Ungen . 2 A , durm
das Bankhaus Heinrich Müller von Frl . Henninger , Aesmi , 10
Ungen . 2 A, Ungen . 50 A , Krankenschwester Magdalena Berg 5
L . M . , Herrenalb , 10 A , durch das Bankhaus Heinrich Müller von
Mar Hoepfner 50 A , Ungen . 2 Jl , F . L . 10 A , Frau Schreiber . Spitw /
stratze 8 : 5 Jt , Dumas 5 A , Hch . In
Akt . -Ges . fllr Verlag und Druckerei^
Pfarrer Ioh . Busse , Oberharmersbach . . .. . . .. . Ä .
durch die Erpedition der „Karlsruher Zeitung " von : Frau .̂ nn
Britsch 10 Ji ; durch Oberst Brunngucll von : Ungenannt E . Schn . 5 •
Frau Emil Dürr 20 A , eine Schneiderin 15 A ; durch die Firma
Meple , Kaiferstr . 141 : Einauartierungsgeld von Erpeditor SÄwlNv
36 .73 A ; dnrck , Oberstleutnant Melchior von : einer Heidelberger
30 A , Frau Oberst Ratile und Frl . Rahle 60 A ; durch Frau A . Fe « -
Kriegstrafie 100 . von : Keuper 5 A ; durch die Süddeutsche Dlskein »
gesellschaft: Strafgeld für Fremdwörtergebrauch van KriegsfreiwilU ! .^
der Stube 29 ^ , Rckrutendepot 1 E . 109 5 A ; durch die Rheinische
ditbank , Filiale Karlsruhe , von : Frl . Luise Schulz . Priv . , 50
(Yärtner & Co . 25 A , Oberrcchnungsrat Hermann Gauggel 5 A . g lun
Maior I . von Landwüst , Ettlingen 50 A . Georg Lackner 5 A . i^l %
Luise Warth 100 Jt , Bender . Südl . Hildapromenade 4 . 20 A,
H . in E . 20 A , L . I . 2 A , I . Hiller . Uhrmacher 5A ; durch das B « "
haus Strauß & Co .. Karlsruhe , von : I . Würzburger 40 Jl , ® u ,

<t?£
Breiuing 10 A , Israelitische Gemeinde Flehingen 30 A . Professor
BaaS 50 Jl . Bureauangestellte der Brauerei Printz 29,50 Jl ; « ■
das Bankhaus Alfred Seeligmann & <£» . , von : I . I . l2 . Spende )
durch das BanN >aus Veit L . Hamburger von : Aus Zürich 20 A , r . i
r >' ktor Ebcrbach , hier , 15 .40 A . R . Neumann 20 A \ durch die -v ' r '
A ? ? thekc . von : N . N . 5 Jl , Frau Brenk , Zahlmeister Wwe . , ErV ^
goldenen Ringen 9 .40 A , von Frl . Schneider durch Frau
Brunnauell 15 A , Ungenannt 5 A, Frl . Fischbach 20 A . ?g

Zusammen 1351,03 A , mit den bereits veröffentlichten 24 7 « ' '
Summa 26128,79 A . , h .r (&

Um weitere Gaben bitten die oben angeführten und die v" ^
Plakate kenntlich gemachten Sammelstellen »nd die Expeditl »» '
„Badischen Presse " . -

Ein grosser
Bindfaden für Feldpostkartonnagen besser u . billiger als Bänder — in all .
färben — Schnüre für Zeltbahn u. Versand sofort u . preiswert abzuge

Haux & Krais , G. m . b. H., Reutlln0eI>'
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